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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

mehr als nichb, aber kleiner
als die }lälfre (d€s ab3dutsn
Betrages) @r kleinsten nach-
gt€!,vi6€nen Eanh€it

Zahlenuert unbekannt
odar geheimzuhalten

Tabellenfach gespert, rrueil Aus-
sage nidrt sannvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basisvrert)

0,0

x

aus tecfinischen Gnind€n sind nur
dae Minusveränderungen gekenn-
z€ichnet, andemfalls liegt eine
Zunahme vor

veränd€rungsrate ist 9röß61 999 %

Angaben fall€n später an

Hinweis:
Wbgen der tfurcfifilhrung von R0ck-Konekturon können bei der Aufrechnung einzolner Monate Ahrcichungen zur ausgedruckt6n
Jahrcsteabumme onBtehen.

Eqobnisse der Länder in tiGferer regaonaler Gliederung w€rden in den "statistischen B€richten" der Statistiscfien Amter der Länder
urter d€r Kennzitfer G lV 1 veröfrenflicht.
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Teil 1

Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

I Allgemelne und methodische Erläuterun- Die Abgremung dBr statistischen Einheiten ,ichtet sich im

gen zur Statietlk der Beherbergung im lvcs€nüicfien nacfi d€. Sptematik dor w.rschatuaseige.

ReleeVefkehf Dandr rverden unabhängig vom wirtscfiailictren Scfiurer-

punkt dos Unte.nehmons oder des Botriebs alle fachlicfien

Rcchtrgrundhgo Bet ieb3teale erhßt, die - tir sich (Fnommen - dem Eereich

dos B€he.b€rgungsgaleöes zuzuordnen uären.

Die monaüidren Eü€hmgBn im Rahmen der "StatBtik d€r

Bcheöe€ung im ReBa,€.teh!" b€ruhen auf der am 1 . Januar

1981 in Kril g€üeten€n R€cfiborundlago. dem Beherb€r-

gungsstatistikg8s€trvon 19E01). Hiemacrr (§ 2) sind zu crfas.

30n:

Die Anzahl der Ankonitc und ÜbcmedrtungBn l/on Gesten,

b€i G8ten mil WohßiE oder gaßhnlicttem Aufenthalt

auß€ftdb ös G€ltun$beroicfis de3 Ges€tze3 in (br Un-

terteilung nacfi Ländem,

2. di€ Anzahl der im B€ricrrtemonat angsbotenen Fremdonb€t-

ton und Utüdrneinheiten sowie auf Campangplätren die An-

zahl dcr Stcllplätr.

Ocr Bcnthter$atnmg untcdiogcn alle BeheÖequng$tätt€n,

dic mehr ah acfit GäEte glairrzGitig rorübaq€hend boh€rüar-

g.n kÖ,rnon (§ 5); auskunfupfadrtie 3ind di€ Inhab€r odar

L€it€r dcr EGhc.bcrgunosstäü€n (§ 6 AbE. 1).

Algrooamg dcr Ertrbungsumfengr

Nach t\rodart und Zi€hcaJng des Boh€.äeoung3$&

tistikgpsGtz6 kommt e3 l0r die Berichtskr€asarg€hö.igkeit dor

Bchcrbc€unggrtäüen wedcr auf di€ Gwinnezhlungsabsicrit

des BdicbE nodt auf d€n Auimthattsai€d( <hr @ste an.

Ebcruowcnig i8t maßgcbcrd, ob dia Get€öeheöcrgung

beti€bliöor Haud- o<br nur Nebenanrsck bt. Entsdtcidend

ilt l€dglk$, deß auf Daller mindecbnE ncun Untetbrin

gung8moglldrkcibn angsbot€n y€rdcn, di€ fu de Bohdbor-

gung rron Rciccn(hn, d.h. Pcrlon€n b€qtimmt !ind, dit tticrl

rrorobor€Btlorld an cilrqm and€ßn Ort alg ihrcm gcu6hnlicfien

Ulohnsitr aurhaltcn.

11 Cera oOr ac §!ü!ü( dr B.hGrüaryne tn R.b6r€.rdr
(Büätdlung!üüiler.€tz - BohqöSLlG) rro.tt 14. Jul l$o
(B@1. I t{r. 3E S. 053 L): an U! rg) grfdrbn R.chtleruodtgp.
a.cm G6& ob.r db §rtbil( (l.. Ft€rnd.n ütctu! h Bdlolt r-
$ne$üüm (Fr€md\rqk§ltc) yo(rt 12. &ilr!. 1S0 (BGBI. I ilr. 2.
S.6) h &rtu,ch § l1 Ab. 1 H.ftd.bddbükgc.€tzrrom 10. ilc
v.mb.r 1978 (BGBI I S. 1733) gpand.dür F8!.,mer

Oer g63otrl.ch rrorg€schri€b€ne Erfassungsbereich der B€her-

b€rgung$tatßtik ast ab€r mit d€m gewerblichen S€ktor nicfit

dockungsgleach. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls <lem Beheöergungsgerverbe zuzurechnenden

"P.ivatquartiere': er geht über ihn hinaus durch die Einbeäe-

hung von Untefiunftsstätten, die wi.tschaftssystematiscfi und

funküonell and€ren Oienstleistungsb€reichen (2.8. Heilstätten

und Sanatorien: Schulungsheame) oder ißtitution€ll and€ren

al3 dem Untemehmenssektor zugerechn€t u,erd€n (2.8. Efto-

lungs uml Ferienhsime gemeinnütziger Trager; Juge«l-

herb€rgpn).

B€züglich d6r Campingplätze legt die Ziels€trung der Beher-

bargung$tatbtik - trotz (bB Fehlons einer inhaltlicfien Be-

g.€ruung des Begdtra "Reiserred<eh/' in der Recfitsgrundlage

- €ine Einengur€ auf <bn Bereidr cles Udaubscampings nahe.

O€r . hiorgegon abzugrenzefib Dauercam6lingbereicfi ist

grurdsätzlicfi rbm l,laherholungsve.tehr und nicht dem Rei.

s€w.kehr zuzur€(än€n. Campingplätz€ mit (in d€r Regel) tis

an drei St€llpultzen rrrerd€n nicht erfaßt. da sie nach den

Carndngplataverordnur€en der Bun<leslände kein€r G€neh.

mpungsp0icfit unte.liegsn.

Erhebungo- und Oa.ttellungsmorlm.b

Die Erfasurq der Ankünt€ urd Üb€macfrtungen von @sten

in der Gliederung ndr Hertunftslän<lem zi€lt auf <tie Erhc-

bung von Aryebcn obcr U.nfang und Struktur d€s mit (hr

Untuüringur€ in größeren Boh€rb€rgur€Bstäten w.öunde-

ncn Reis€rr6.kehB in (,€r Bundesrepublik OeutE hland ab.

Oaboi kann dio Zahl der G&teankünte als lndikator für die

Zahl der Reis€nd€n angesehen $r.d€n, ist mit dhs€r i€doclr

ißou,€it nicfit ide.rtßcl, als inrcrtralb einsa Bedchtazeibau-

mes Quartiem,ecfisel (2.8. bei Rundreisen \ron AuElandsg+
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sten durch mehrere Bundesländer) vo.kommen können, die zu

M€hrfachzählungen derselben Pelsonen ftihren.

Aussagen über da9 tatsäöliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, uGnn neben der Zahl der beteiligten Personen

ba,v. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumandest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung cler Gästeüb€machtungen, deren Kenntnis auch

deshalb b€sondere Bedeutung zukommt, reil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Scfilafgelegenheiten) verknüpft u/erden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte'und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

ureiteres Oarstellungsmerkmal die'durchscfinittliche Aufent-

hältsdaue/' aboeleitet. die aber nicht die Gesamtdau€r d€r

Reise - und damit bei Auslandsgästen aucfi nicfit <lie Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - wideGpiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Ven veildauer ar€ibt.

Die Untergliederung nach d€m Herkunfrstand der Gäste, die

auf den Wohnsitz od€r geröhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben ober das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

leg€nheiten, Wohneinheiten so$,ie Stellplätren (ftir den Ur-

laubsreis€wrkehr) auf Campingplätzen dienen dnem dopp€l-

ten Zy€ck. EineßeiB soll€n sie erk€nnen laseen, ob und

inwiqrveit der Beherb€rgungss€ktor auf Nacfifrageschuankun-

gen reaoiert. Zum aMeren urerden mit ihrer Hitfe die jarueils

nur im Abstard von gechs Jahren (Sticfitage: 1. Januar 1981,

1. Januar 1987 s@vie 1. Januar 1993) erhobenen Bestan&da.

ten üb€rprüft.

Oamit wird es auch möglich, Kennäffem frr die Auslastung

der Behe.bergungskapazität sq^ohl bestands- al3 aucfi ar€e-

boBbez€en a, e.mitteln. lst <lie "durchsc*rnitüicäe Aßla3tung

aller vorhandenen Betten" ein wictrtlger (realer) Koeffizient filr

die lär€orfistige Rentabilitätsbeu.tealung, 80 k€nn die

'Uurcfiscfinitüicfie Ausla3tung dor a.€Bbotenen Boüen" als

Maß für clen Grad kurzfristige. AngobotsanpassungEn angB-

s€hen ure.den. die inebesondere audl durcfi clie G6taltung

der betrieUicfien Öftrungszeiten e.teadlt werden. Die Eerech-

nung dieser Meßzifrem bezieht Betten in Wohneinheit€n ein,

wird ab€r ftir dies€ selbst - ebensorenig wie frlr die Stellplatz-

kapazität der Campingplätr€ - nicht durchg€ftih.t.

Tabellenprogramm

Oaten fur Campingplätze w€rden getrennt nachgewiesen. Alle

ureiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptk.ite,ium

Er die Zuodnung nach der "Systematik der Wrtschaftsavei-

ge" ist das taßächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

B€i d€r Oatstellung nach Gemeindegrupp€n ist zu be-

rücksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Gro&

suldte soirie Erholungsorte ohne P.ädikat zugerecänet wer-

den. Oa ftlr die Oaten der neuen Bundesländer eine Unterglie-

derung nach G€meindegrupp€n noch nicht vorliegt, nerclen

deren Ergebnisse als Block ebenfalls der Position "Sonstige

Gemeinden" zugeordnet.

Erhebungrmethode

Die B€he.bergungsstatistik wird dezentral e.hob€n und au6e-

eitet. Die hierfrr zuständigen Statistiscfien Landesämter

leiten ihre Landes€rgebniss€ ilr die Buncbsberichteßtattung

an das Statistßcfi€ Bundesamt ureiter, geben aber gleichzeitig

eigene B€riclte mit r€gional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begrlffiserläuterungen

2.1 Erlrcbung- und Daotellungsmerkralo

Bdnrberyung lm Relsrerkdr: Unterbringung von Perso-

nen, die sicfi vonlbergehend an ei.r€m anderen Ort als ihr€m

ga^dhnlichen Wohnsitz auttalten (Reis€n&). Ein Auianthalt

gilt - in Anlehnung an die melder€ctrtlicfien Vorschriten2) -

dann als'\ro.tlbcrgehend", uenn er die Oauer von auei i/lona-

ten im allgcmeanen nicht aibers€fireltet. Der vorobergehende

OaßyUedrs€l kann durch Udaub und Freizeit aber auch durctt

die Wahmehmung privater und geschäftirJrer Konüakte, den

2) Slon § rGAb.. 1 l,lolbt€dttlr.ahrEng3s€tz (URRG) rroflt 16.
Aüewt 1980 (BGB|. l. S. 1a29 fL).

lsalT$,f,-?-r-ri/reell
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Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstig€ Gninde veranlaßt sein.

Ankllnfle: Zahl der Meldungen vofl Gästen in einer Beheöer-

guru$täte innerhalb des Berichßzeitraums, die zum vor-

übergBhenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

ÜbmrachUngen'Zahl der Übemachtungen von Gästen, die

im Bericfitszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch arnryesend waren.

Durchschntttllche Aufenthatbdauen Der als

nats, bei der Auslastung des Aageöoß durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öfrnungstage ermittett.

2.2 Gllederungcmerkmale

RelSegeäiete; Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtem erstellt wurde und sich im wBsentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemelndegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- un<l Mooöad, Seebad, Luftkurort).

Eeaclrte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnern) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat'sind in der Gruppe "Sonstige Gemeind€n" enthalten.

Befrleär,arlen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der tMrtschaftsareige:

Hotets: Beherbergungsstiltten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sor/ie in der Reg6l weitere Einrichtungen oder

Rllume ftir unterschiedlicie Zvtecke (Konferenzen, Semina-

re. Sport, Freizeit, Erholung) zur Vertigung stehen.

Gastäöfe.' Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in den€n außer dem Gastraum in der Regel keine

ureiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbargung.

Penslonen: Behorbergungsstänen. die jedemann zugäng-

licfi sin<l und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben uprden.

Hotels gamls: Beherbergungsstätten, die jedemann zu-

gänglich sind und in donen höchstens Fnihstück abgegeben

wird.

Erlplungs, Feden- und Schtilungshclme.' Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedem eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

Quotient

durchschnittlicfre Aufenthaltsdauer dar Gäste im Beherber-

gungsb€tdeb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl d6r

Kalendertege des Beficütszeitraums.

He/*iunßlüücn Für die Erfassung ist grundsätzlicfi der

ständige V\rohßitz oder geu,öhnlacfie Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicfit da€egen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beher0riryungsslällea.' Beüiebe, die nacfi Einrichtung und

Zvüeckbastimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gloichzeitig zu beherÖergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherb€rgung nicht gewerb-

licfi und/oder nur als Nebenaneck b€treiben.

8nttcn und sonsöga Schlatgplegonhettar,: Der Sestand

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne B€nlcksicfitigung

behelfsmäßigor Schlafgelegenheiten (2.B. Schlafcoucfien,

Uegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Vertigung stehen. Das ÄageÖol b€äeht sich auf die am

leEten Öfhun$tag im Berichtsmonat taßäcfilich ang€botc.

rten Beherbargu.€3möglicfioiton.

Durchschnttülche Auslswng von Betten und sonsügen

Scäla@efcgpanellea: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspnldlnahme der Übemaclrtungsmöglichkeiten

(B€ttentage) im B€richBzeihaum ausdräckt. Die Zahl «ler

Bettentage wird b€i der Auslastung des Eestaadcs durch

Multiplikation mit d€r Zahl der K,/cndetugg de3 B€ricfiBmo-

ffi erecfinete wert gibt die
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tigten eines Untemehmens, Kindem, Müttem, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben rrverden.

Ferlenzenton' Beherbergungsstätten. dae iedermann zu-

gänglich sind uncl nacft Einricfitung und Znteckbestimmung

dazu dienen, uahlweise unte.schiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persönli.

chen Oienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mind6tausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunfr und anderen Wohngelegenheiten (auctt

mit Kocfigelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des tägli€hen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs soude von Einrichtungen frlr peBönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, fischtennis-, Kleingolf-. Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferlenhäuser, .wohnungen: Beherbergung$tänon, die

iedermann zugänglich sind und an denen Speisen und Ge,

tränke nicht abgegeben luerden, aber Kochgelegenheat vor-

handen ist.

Hüttqr, Jugendheöeryen, lugcndh*bcegsflnliche

Elnrlchtungen : Beheöergungsstätten. mit in der Regel

einfacfier Ausstattung, in denen vonrviegend AngehÖrige

bestimmter Person€nkreis€, z.B. Mitglieder eines Veleins

oder eaner Oqanisation, Jugendlicfie, aufgenommen urer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben uerden.

Seaa(oriaO Kurtnnkcnh&tl.r: Beherbergungsstätten

unt6r är2üicier LeiturXg aussdrliegicfi oder oberüiegerd ftlr

Kurgäste. AB Kurgäste gelten Personen, die sicfi am Ort

aufgrund äztlicfier Verodnung vortlbergehend auftalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wledefteßtellur€ ihr€.

Gesundheit oder ihrer Beru& oder ArbeiBfähigkeit ulü die

dle allgemein angebotenen Kureiniicfitungen außcrtalb der

Beherb€rgungs3tätte in Aßpructr nehmen. Hieran zählen

aucfi KinderäeiBtätten, Rehabilitatioß- oder ähnlicfie lcan-

kenhäuser (Facüauealungen anderer Krankenhäuser).

Canplngplah Abgegrenztes Gelände, das jedermann

4rm vonibe.gehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohrnvagen oder Zelten zugänglach ist. Die Unterscheidung

a,vBchen Urlaubs- oder Dauercamping knüpfr an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens ai,€i Monaten oder mehr als arnei ilonaten

an.

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtscfiafts-

systematische Untergliederung enthalten audr Angaben der

Kinderheime, die ie nacä Zureckb$timmung entweder (,en

Erholungs-, Ferien- und Sctrulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusem zugerechnet werden. und der

Jugendherbergen.

lTna-Fsr---E1't.117ifl
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Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

10,0

8,0

6,0

a,0

2,0

0.0

-2,O

.r,0
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-Üb€machtungen 
insgesamt 

-ÜbemachtungenAusländer

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar - November 1997

Übernachtungen inegesamt:
271 386 Ted.

Prozent
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60,0

1

F(tui

11,6

88,484,0

rctrI

IIIIG
-a0,0
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Vorjahreszeitraum in %
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Ankünfte

aller Gäste
daruntor ml dlndil€n Wotmtüz
außattelb d.r Bunde3ropubllft

O€qtrchhnd
aller Gäste

Anzahl in
1000

Veränd3rung
in%

Anzanl rn
1000

Vertndsrung
h%

Anzahl in
1000

V6.ändarung
in%

Anzahl in
1(n0

Zeitrauml)

'l Enhrvlcklung der Beherbergung lm Releeverkehr
Ankünfte und Übemachtungen von Gästen in Beherbergungsstätten')

Deutschland

d.ruota. ml standhon wohn3lz
auGaalreD d€r Bundear€pqbü

Oqlltdihnd
Verändorung

in%

1*2
1993
1994
1995
1996

1995

1996

1997

64 113
82§2
E4 146
88 079
90273

50 931
32 99E
49 560
33 079
50 409
34 901
52 596
35 69E
54 183
36 620
55 844

4921
5 375
6 456
7 080
E 931
E 772
8 319
8244
I 674
I 713
6 312
5 340

4 896
5 559
6 563
7 028
9 129
8 934
8 554
I 69E
9 719
I 150
6 652
5 393

5 0,14
5 563
6 591
7 377
I 238
9257
E 921
9ü24
9qlE
9 466
6 618

x
-2,1
2,2
4,7
2,5

4,3
0,4

-2,7
o,2
1,7
5,5
4,3
2,3
3,0
2,6
3,1

14 515
13 208
13 368
13 79E
14 198

I 247
5 003
8 285
4942
6«)6
5 259
I 455
5 361
8 777
5 sEE
92ß

745
855

1 010
1 056
1 318
1 363
1 611
1 557
1 562
1 346

951
E04

293827
266 930
291 159
300 414
299 954

x
-1,7
O,E
3,2

4,2

4,0
0,9

-2,2
4,7
0,1
4,7
2,6
0,E
0,3

-5,0
-3,0

9,2
6,E
3,1

11,2
5,6
6,2
6,1
3,2
5,6
6,2
7.O
8,5

-1,6
2.4
1,0

-3,s
1,0

-1,3
0,9
0,E

-1,3
1,2
0,7

-3,4

6,5
.9,s
-2,6

4,4
.{,3
€,0
1,3

-2,1
-2,E
€,0

33E22
31 067
31 199
320o7
32250

x
€,1
0,4
2,6
0,8

9,6
1,4
8,5
6,4

17,3
-o,4
2,E
{,9
-1,7
7,O
6,7
7,3

-1,9
2,7

-1,5
{,5
€,0
1.4
1,E
4,2
3,3
0,s
2,3
0,3

4,1
1,8
3,0
2,3
0,4
E,4
4,8
2,1
5,1
3,4
0,6

x
-9,0
1,2
3,2
2,9

1992
199293
1993
1993/94
1994
1994/95
1995
1995/96
1996
1996/97
1997

SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ

-3,5
€,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,9
3,E
4,2
5,1

12,6
3,0
8,5
6,0

15,2
0,5
0,5
0,6
1,3
5,7
7,1
6,8

-1,4
1,8
1,9

o,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
4,E
3,9
4,8
2,1

185 907
10E 1 10
181 7$
107 312
182 005
1124oO
186 689
1 13 256
187 173
107 649
181 508

16 669
18 017
20 315
23 759
29972
30 0E9
33 993
33 415
32020
28§2
18 084
16 8El

16«)2
18 444
20 512
22934
29271
29 690
34 301
33 669
31@1
28641
182012
16 313

15 335
16 690
19 974
21 123
27 977
2E 426
3223,
34 106
30 934
27 832
16747

21 2ß
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 580
19 616
12 877
204o4

1 E20
2 OEE
2 3E0
2 395
3 079
2 903
3@6
3 556
3270
3@s
2 096
1 E2E

18Al
2 185
2 414
24ß
2 905
3 192
3 849
3 7El
3 552
3't25
2 157

-4,0
-5,8
€,7
-1,1
-1,3
5,4
1,4
1,2
1,1
2,4
4,0

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
Ap.il
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
No/ember
Oezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
AuEust
September
Oktober
November

10.7
7,3
9,0
8,9
9,9
8,6
E,2
6,2
8,8
5,5
9,0
9,8

-0,5
3,4
1,7

4,7
2,2
1,E
2,8
5,5
0,5
5,0
5,4
1,0

3,0
0,1
0,4
5,0
't,2
3,6
4,3
3,7
2,3
3,5
{,5

756
840
991
062
343
340
525
471
491
296
907
7ü

1

1 785
21ß
2W
2§2
2891
2W
3 673
3 705
3 380
3ü21
2144
1 E34

-7,9

7,5
3,7
2,9
4,8
1,8
9,6
5,6
4,3
5,5
3,E
3,5

801
886
039
107
3,11
517
700
623
64E
397
984

') Oic Ereab.i$a aird.dr (bm eküdl€n St ,id .ückkarld.rf. Oic §.rrmen
fü d. Jrrre. sHJ l,id wHJ köm.n vdi dcf AdÜüon d€r..üprcän b.t
ilonatSwto abudchoar.

1) SHJ = Somm€.äCblatr (Md U6 Oktobd), wHJ = mildretbi.hr
(Novcmbcr tir Ap.ll).
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Aktuelle Monatsergebnisse



I Ankünft€, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstättenl.l Nach Länclern und zusam€ngefaßten Gätegrum€n

Irloverüer 1997

übernachtungen

Jan. - tbv. lSlSlT

Anktinft€ Ank[infte Ubernachtua€€n
Land

verän-
d€rung
9ggen-uDer
den vor-
Jahres-[Enat

verän-
derung
gggen-
uoer
dem vor-
J ahnss-
nEnat

durch-

halts-
dEuer 1 )

insg€sart

verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitrat,lr

verän-
denmg

dsn

t

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
halts-
d6uer I )

gegen-
oberStärrliger llchnsitz d€r Gäste

inmrhalb / auß€rhalb
der Bund€srepubllk oeutschlatrd

insgesalt

Anzahl

lnsgesant

Anzahl Tage Anzahl

insgesant

AnzahlI 1 Tage

Deutschland

Bden-t{.irttefiberg
Bund€sr€p. oeutschland 712 106 Q,4 I 89q t96 lq,l- ?,? 9 gq§ ?q9Arder€r thhnsitz r28 ß6 7,9 288 681 6,1 2,2 r 990 925

015
5r1

lr3

2A 674
4 264

9, 1-
1r9

7,8-

ErorBn
Bundesrep. o€utschland
Aftlercr l,&hn§ltz

aJsüüEn

HatEJr0
8u.desr.p. oeutschland
Andor.r übhGltz

Zusarnnn

Hessen
Eurd€srep. Oeutschhrid
Anderer lbhnsitz

ZusailEn

13, l-
0r9

ll,1-

215
lr8
214

312
2rl
3r0

3r0
313

3r0

11,8-
4'2
9,2-

219
lr9
2.7

7rO
ll,8
?,1

318
215

269
8St0

Bay€rn
Burüesrep. oeutschlard I 027 651 3,1 2 841 935 l2,O- 2,8 llery A7 Q,? 55 791 9q9 7,1- 9,8
Andcrer i{ohnsltz 212 L& 2,5- 4lli1 321 2,9- 2,1 3 1171 311 3,6 7 099 2!Xl 4,3 2,0

ZusaüEn 840 5rl2 1,5 2 186 817 8,3- 2,6 11 056 134 32 939 r59

2u6aüEn r 239 791 3,0- 3 284 657 10,9- 2,6 l8 28r 738 0,8 62 804 262 6,2- 3,4

B€rlln
Bundesr.p. 0cutschlar6 225 5ß 7,0 lE3 113 3,{l 2,1 2 1l2l 089 6,0 5 1162 98Sl 6,9 2,?
Anderer lbh,§ltz 61 tü15 8,6 r54 39r 7,2 2,5 8r3 900 lO,2 2 072 042 Ll,7 2,5

Zusamon 286 !183 ?,3 617 504 4,4 2,2 3 234 989 7,0 7 5:15 03r 8,2 2,3

Brandenbum
Eund€sr€p. öeutschland 147 l$l 3,6- 4f0 628 8,4- 2,8 2 l4l o% 5,5 6 tl68 916 l,l
And.r.r rbhnsitz 9 1162 12,2- 31 984 28,5- 3,4 l1l:l 5110 0,0 478 1lEl3 2'0

Zus,lrrl3n 156 660 {,1- 442 612 10,3- 2,8 2 284 565 5,1 5 947 409 1,2

!E 95Sl 3,8- 70 526 5,7- 1,8 428 387 0,2 784 !80 0,4 1,8
9 062 6,1 21 604 10,7 2,4 ll0 475 7,5 240 073 10,7 2,2

1ß 021 2,2- 92 130 2,3- 1,9 538 862 1,6 r 025 053 2.6 1r9

l7E 501 2,0 2i4 253 3,2- t,7 I 7!t6 116€ 3,8 3 r80 578 2,0 1,8{5 r57 l8,l 8:l l9l 13,4 1,8 47t 230 4,9 8§t0 186 5,1 r,9
22t W 5,0 377 444 o,o !,? 2 %7 6§ 4,0 4 070 764 2,7 lr8

527 110lrll 298

668 1108

2,4-
2rO

1 r5-

I :El 4N[
261 068

r 5s2 559

5 $4 017
2 057 663

17 53S 107
3 9s5 804

21 530 911

r 653 5S
169 604

1 823 l*t

3rl
4r6
315

t{acklenärm-vorrnrlnm
Bu,rd6nep. öauBbhland 1114 516 4,8 4:trl 9!14
Andcrer hbhßlt2 6 665 10,5 13 84Ei

312
4r4

312

3r02rl

I 021 670

2 &t0
101

aJ3arn3n

ß2 7,8 10 897 033780 9,9 249 602

151 l8l 5,0 453 78S' 3,0 2 932 262 7,8 ll l1l5 6!15 318

551 5:t3 0,{l r 4m 4rc 6,1- 2,7 7 514 rß1 t,7 28 816 366 3,5- 3,8
50 780 1,3- 111 ll9 2,t 2,2 756 *E 7,2 I 734 !ß7 ?,8 2,3

602 3r3 0,3 I 5!t!' 592 5,5- 2,7 8 370 819 2,2 30 551 3trt 2,9- 3,6

Nl€dcB&hs€n
8urd6rcp. ocutschh.rd
Aftrerer l5hrcitz

zLrsstrrn

lbrürmin-{btfalen
Burd6rao. hutschlard
Arider.r Lbhncltz

zusrtrnen

Eurdesrcp. OouBchllnd ll2 660 0,8- lU 700 10,5- 3,4 470 ofr
Ander.r üllhrEltz 5 !87 3,9 13 972 2,0- 2,6 64 5$

arsamen ll8 0{7 0,3- 158 672 9,8- 3,3 53ll 564

$4 168 2,3 2 259 390 5,1- 2,3 l0 078 737 2,6 26 g!rc 780 6,1F 2,7
185 828 8,6 1!08 828 t,7 2,2 2 t76 924 6,2 S 065 866 1,4 2,3

I llßt gE 3,2 2 @ 2t8 4,1- 2,3 t2 254 661 3,2 32 056 6lE 5,3- 2,6

Rhetnl'1#lalz
&r.rd6r€p. oeutschland 291 811 9,ll- Tl8 341 12,6- 2,7 4 087 940 0,1- 12 5f3 3{5 5,9- 3,1
&dercr tbhnsltz 65 867 1,5- 170 2ß 4,4 2,6 1 029 llSal 1,0 2 9$l 604 0,5- 2,9

Zusaf,rEn !I57 678 8,1- 9tß 58!' 9,9- 2,7 5 tn 4n 0,2 r5 5r2 9{!l {,9- 3,0

Sarrl.nd
9,6-
3r{
8r5-

2;6
3 ,5

314

1) Rechn rischer ll3rt 0b€rnachtungen / Anktlnfte.
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I Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergunqsstätten
1.1 Nach Ländern und zusaftrengefaßten Gästegruppen

tbvenber 1997 Jan. - t\,lov. 1997

I verän-
I derung
I gegen-
I über
lden vor-
| 1 anres-
I npnat

insgesamt

Ankünfte

Verän-
derun0

insgesarnt
gegen-
über

übernehtungen

insgesant

Anzahl

insgesant

Anzahl

Ankünfte übernachtungen
Land

ständiger t,lohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepublik oeutschland

verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
clauer I )

dem vor-
J ahres-
zeitraun

I verän-
I derung
I qegen-
I über
ldern vor-
I I anres-

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

zei

T Anzahl t Tage Anzahl T Taoe

Sachsen
Eundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarünen

Sachsen-AnhaIt
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{Ohnsit2

zusamrcn

Zusamen

llschrichtlich:

2,4-
0r0

2'2-

10,6-
4,0-

216
2rg

216 1t 030 ß3 6,1 11 678 1ß2

13,4- 3,6 3 565 138 1,96,0 2,L 3r5 239 8,7
r9 526 018

643 781

304 600
21 3611

325 S4

140 680
8 !ß0

149 110

176 261
24 580

oeutschland

789
60

7??
198

811€) 97r 10, t-

320 181
25 228

630 258
51 3rl1l

3 737 994 6,2
292 439 {,5

216
8rl
3r0

2'9
2r7
2rg

10 878 007
800 1125

r 0s 71ll

L,2- 74 590 2863,5 2 156 898

0,5- 16 747 L84

1,2- 12 061 6183,6 I 964 1ß0

0,4- 111 026 0{8

1,4- 2 528 6682,3 1S2 {68
1,1- 2 721 136

13 348 196I 003 091

14 351 287

4 3r7 092
{ß6 298

{ 753 3!t0

40 562 otl
2 8:l!t 512

ß 40r 523

5,3-
3'8-
5,2-

14,8- 2,3 I 724 61939,6- 3,0 t23 747

345 409 17,3- 2,3 r 8{8 366

214
lr3
2.3

3'6-
6'0-
3'8-

2,5
315

2'6

Schlesr{ig-Ho Istein
Bundesr€p. oeutschlanl
AndErer tlchnsitz

q,?-
70,2

3, 1- 681 602 L2,t- 3,4 3 880 377 2,5 20 169 826

3,9-
5'4
3,6-

5r5
2'0
512

219
2,6

2r9

3r3
212

3r1

3r0
218

3ro

Thüringen
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

Zusamen

Bundesg€blet
Bundesrep. Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Insgesailt

169 414 6,5- 447 619

2,6 2 257 769 0,2 6 521 lu2,5 L24 897 4,2- 319 75r

2,6 2 382 666 0,0 6 840 862

200 941

162 194
7 220

5 633 1ß6
984 211

6 617 707

4 667 399
914 567

5 581 956

429 743
17 876

6'4-
7 12-

9,7-
15,4-

9'9-

4,9-
15r9-
5'5-

I'l-
016

8,0-

9,5-2rl
8, l-

2,6 72 993 810 2,1 239 925 r82 52,2 l4 01l:l 417 4,9 3t {60 61ß 3
,3-
,4

3,3
?,2
3r1

Früheres Eundesgebiet
Burülesrep. oeutschland
Anderer ]{ohnsitz

2,5 8? 0e? 227 2,5 271 385 830 4,3-

2,6 59 645 614 1,4 19!l 363 171 62,! 13 0{0 326 4,8 28 621 1il6 3
,5-
,4

2,5 72 685 940 2,0 227 98{ 307 5,5-2usamten

l,leue Länder und Berlin-ost
Bund€srep. Eutschland
Anderer 9{ohnsitz

Zusanrngn

2,1-
3r5

212

5r3
5r4

5r3

966
69

097
644

? 12-12,5-
7,6-

216
218

216

l) Rechnerischer ]{ert obemachtungen / Ankünfte.
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I Ankünfte, übErnachtungen und aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.2 Nach Relsegebieten

Reisegebiet

llov€ilb€r 1997

üb€rnachtungen

Jan. - t{ov. 1997

Ankünfte Ankünfte übernachtungen

lnsg€sürt

verän-
derung
gegen-
über
d€n vor-
J ahres-
rmn6t

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
üb€r
Jem Vor-
J ahres-
[r3nat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesant

verän-
cr€rung
gegen-
über
defi Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I tche
Aufent-
hal ts-
dauer 1)

Anzahl t Anzahl a Tage Anzahl T Anzahl t Tag€

0eutschland

SchlcsHlg-ttclsteln
l,lord6ee
(bts€€
Holstelnische schneiz
übrig. Schlesr{tg-tlolsteln

schlesHlg-tlolst€1n
ztxs&illen

Hanüurg

Nledenlacirsen
(btfrlssische Ins.ln(btfrlesi§che Kuste
EnB-tltlnllm
EiBland{ralschaf t
&nthein

oldenburoer Lerid
osnabrücfer Bäderland-
oürmr

Cuüav€ner Kl§te-
unterelba

Brorpr Lrnlancl
Stcinhuder tloar
H6r'erbargland-sol I rnglürü1. Lümburger H€lclcSüll. LünchJrgar tleldg
Hannover-tl I ld€sh€ lrlF
Braunscltr€10

tGrzvor I and-E hF-Lam{€ ld
H!r:a
SüJnl€dersacmen
€lhJler-ora€nn

Nied€Fachscn zL6ünnn

Eramn
16r{rhe in-{..tfalen

8,5 79 2t4 t2,e8,0 41 308 0,1

:E 913
75 812

108 278

11 6rE 4,7-

68 94s

268 235

r83 230
272 449
32 358

r93 56s

25 453
90 865
7 376

77 24?

4,7-
2,\
4,2-
7,9-

3, l-

5r0

l12
17,7
8,11-

8,7-
2,?

2,2-

;6-
,9-
,9-)-
,1
,9-a-
,4-
,7-
,3

2,2-

1r9
3rl
1,8
2,0

18,6-
6,8-

16,2-
11,9-

2 904 9100 r 686 701t4 166 6395 t 122 724

?I
3

7
3
4
2

8'5
5r0
4r9
2,9

3,0-
2,9-

10, l-
3,2-

I
2
2
2

4

,4
,7
,6
,3
,4
,3

2I
3
3
1l
3

2,4-
0,4-
8,4-
0,?

13,0-
12,2-

736 541
3S0 509
822 68r
220 095

200 94r

221 658

r7 512
32 8r9ll 759

15 1!t5
3{ 9118

34 035

681 602

37? 444

t2,t-

0r0

6,9-
o.?-

10;3-

2,3-

6'0
612
3,4-
6,7-

15,IF
10,9-
5ro
1r8

L?,7-

4,1-

9'(F
?Q,4-

0r9
ll, l-

3 880 377

2 267 698

2,5

4r0

ll ra2,1-t,?-
016

3,?
0,1-ll,5
1r1
4,6-
0,5-
7,6-
512
2,2-
8,11

3r5

lr7
0r9
2,2-
3r3
6,7-
3,8-

20 169 826

4 070 764

r 110 982

2 643 410

314

\,t

3,6-

217

5,2

lr8

8,6
5rl
3,5

2r8
1,8

t2? 4t0
108 61t6
20 420

57 2?O
188 317
s2 §2ts 827

9,7-
7r8
3,9-

LL,2-
3,6-

12.L-

7,7

214
212

312

2,9
13,5
7,6

1,6-
o'4
3rg

8r1
0,4

3,7-
6r3tl,7

13, 4-
1,1

5,7-

2,6
2,5
3r7

713
3r9

622 7t6
683 588
247 ß8
206 617
432 788

5 359 072
3 456 627

997 611

535 4!EI 089 89!t

I 4ß 235

24 740
23 702
5 1l9l

36 7rß
71 663
30 559

154 958
23 085
33 ?24
25 185
6 242

3
2
1
2

I
2I
0

2l
0

765 779
243 474
r85 466
181 215
364 670
75 0!E

225 2ßl$t 719
rl28 611

4111 709
106 974
88 €2
72 4t9tt7 444
17 6@

119 olll
87 llE

126 210

135 {EEt 23,5-
213 4m 3,2-

80 10!l 1,9
1184 355 5,?-
962 502 0,9-

396 4r4
1150 143
29r m8

731 018

I ogt 106

I 02r 670

2 2ß 592 9,9
579 577 3,7-
197 102 3,5

1 9S2 005 23,5-
3 316 307 3,0-I's-

3r3
lQ, Z-

4'3
4,3
6,5-

t,7
2,5
3,5lr7
215

2r7

1,9

l'1-
4,7

13,7-
8,0-
4r0
0r5

2,9-

216

3;4

3,6

1,9

3r2
t,?2r!
3,?
3ro
2,3

1,8
2r3
2,1
2,5
3rl
4r3
1r9
2r3
3,4

1r9
319
4r4
3r8
2r7
2r7
2r0
?'9

214
lr7
3'l
2'9
315
219

422 4%

I 460 337
263 997
904 142
308 070
103 5ll

8 370 819

538 862

304 800
151 !84
221 561r$ 836
404 2t9
377 69{

276 740
2 872 2t8

763 3/Nt
3 93tl 577

520 709

4r9
2ro
2r5
4rl
3,5

219
4r4
717

,9
,5
,3
,7

I 599 592

92 130

5,6-

1,9-
1,48;1- 3s4 8r3

2,2 30 55r 303

r,6 1 025 053

TcutohJrgcr ],'Lld

l,bftlrhein+{€3tf alen
zusafmn

Ha6s3n

l(ase l-L!ft!
lbldecker La.rd
ltrrr-ltlssner-Land

Nlederrhein-Ruhrland
B€rgi3ches Lard
Slehnoebtrg8Ellel
Sa/erlrnd
Stegerland
l.lsitfä1. Industrlegebiet
Itinstcrländ

KurhesslschG B3rglar'd
9{aldr€asen ( tlersfeld-

Rotenhrrg)
l{rräJrg-Biedenkopf
Lahn-DIll
Hes te t}{a ld-Lahn-TEunus
voo€lsberg u,rd l.htterau
Rhön
Ktn2iot!l-spas3!rt-
vooelsberg

tlalä u.ü Taunus
Rtlelmau-Ta,rl.B
üleir{al(Hergstras3o-
lsckertel

He8sen zuaamen

RhelnlanfflEl2
flhelntal
Rh€inh€ssen
Eil€l/Ahr
tbsel/Ssar
tlunsru,cklibhe/Glen
t{es ten{ald/Lahn/Taunus

1 1rß 996 3,2 2 668 218

6;0-
10,5-
13,0-
s;g
1,3

18,4-

2,3 t2 254 661 3,2 32 056 645 5,3-

602 313

119 021

92 t52
668 4@

0'3-
4,6-
8,7-
018

3r7
0 16-
2rO
6,8
9,5-
0,4-

10,6-
1,2-
7 r7-
612

1 15-

84 318
t62 282

202 2§
1 592 55S

,8
,0
,5

2
5
0

7 9115 912
2 588 521
2 092 220
2 341 675
5 528 579g37 429
2 3{t0 6752reO42
5 956 552

r52 41t6
718 021
703 3!B
6{ts 168

874 9?7
451 978
1158 rß9
447 101
470 6!16
072 ßO

I
2

567 312
560 063
155 670
158 41Nl

4F :Bs4l 170l0 198l0 9s0

?2 157
13 256
19 (m
11 751
32 186
2A 227

2t 4tt6t 320
58 797

912
l0 r63,1-
0,3-
8,6-
2,2-
5r8
1r4
I '6-

8,2-
8, l-

12.2-
3r?-
7,9-

18,9-

3r42rl
4r0
1,9
2;5
2,2
214

3r8
4,9lr9
2r4
4rl

216

2rO
4r9
4'54rl
2r9
3r02'l
3r0
3r6
2r8
5r0
2rO
2r5
214

2r7

r28 q75
054 324
929 134
857 176
1164 116€
192 175
230 82t
959 756
4?A 332

II
8
3-
1-
6-
2I
3-

6
7
0I
2
2I
3
3

44 525 25,4-
41 818 ?,8-

8r6
22,9-
16,7-
10,8-

8,4-ll,8-
713
7,3-

1812-
11,9-
23,0-

3r ll
15,7-

2,1-
9,2-

58 U? 7,7-
!t6 055 3,0-
38 658 1,3
39 634 Q,r-

110 430 16,4-
59 r3l 14,8-
86 555 27,3-m 822 2,2-

ItE 265 17,9-

II
I 38!t 894
5 719 l9!'I 820 263

2 603 98r
21 530 911

108 {63
74 Srß

201 518
157 857tl2 147s 166

115 llE4t 579
65 220
55 26i5
31 674
33 :ß9

4
7

10
?

19
18

r 801 302
911 401

3 193 0S[
3 283 557I 920 SrXl| ß4 2e2

743 5ß
526 r55
895 731
005 347
4:E 754
455 612

I

l-
0-
1-
7-
8-
2-

l-soa r§6lF7ilfiI6il

-t6-
l) Rcchnerisch€r tlert obernachtungen / Ankünfte.



1 Ankünfte, Übernacntungen und Aufenthaltsdauer der Gäste i,n Beherbergungsstätteni.2 Nach Relsegebieten

tloveaber 1997 Jan. - Mlv. 1997

Ankünfte übernachtungen Ankünfte

i.nsgesant

übernachtungen

Re isegebie t
lnsgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
j ahres-
monat

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
9egen-
über
dem Vcr-
J ahres-
monat

durch-
schnl tt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
clauer I )

Tage

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

verän-
Clerung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
zeltraun

clurch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-

loauer r)

T I Anzahl t anzah I T Tage

0eutschland

Pfalz
Rheinland-Pfalz zusaülen

gaden-Hürt temberg

2,1-
8, 1-

2,4
2r7

Nti:d I i.cher
l.,li.ttIerer
Süd I icher

SchHarze{ald zusaftnen
Heinland ze{ischen Rhein

und Neckar
Neck a r'.a I -Oderu{a lcl-

l,laclonnen ländchen
Taubertal
Neckar-Hohen Iohe-

schHäbischer t{ald
Schwäbische AIb
Mittlerer Neckar

Neckarland-schv{aben
zusaftr€n

3,6
4,1
2,2

3,7
s, {-{,3-
3'7

0r3

4,9-
218

3,0

7,8-rt,9-
12,2-
10r6-
0,3-

19,5-
23,4-
l r8-0,9-
3r9

2,9-

82 463

357 678

197 892

948 589

11,6-

13,9-

1,6-
23,4-
22,0-
0,0-

2,7-
r8 ,0-
?!,9:
4,7-

33 ,3
13 ,5-
1a ,9-r? )-

10,3-

1 0s4 249

5 117 4m
2 918 372

15 512 9{9o-
2,6

0,2

' Schäarzhalcl 116 774 2,7- 329 639 9,4-Schlarzxald 65 923 4,5- 2?0 344 15,2-SchHarzHalcl 98 503 4,7- 325 1183 17,2-
3,9-
3,3

3,2-
9,4-
4,t
0,1

11 ,5
4r9

3r5
3,?
3r8
316

2ro

3r7
3r9
2r4
2r?lr9
212

2,8
?,4
3,3
3r1

2,0

1 166 !161I 188 64r
L ?42 9r2
4 398 014

r 3s9 529

225 496
r95 122

529 0{8
1 420 690r 764 {65

5 rl94 :tso

359 297
735 660
58 813

I 163 770

2 672

829
763

L 24532ß3 q24

12 r81

l- 5 096 71143- 4 364 3952- 6 568 7653- 15 029 90{

0
1
0

3
3
0

I

I

282

106

15
t2
115

200

905

{8rl
975

253

885

2tL
55
53

99

1166

424

894
658

018 l;s
6,3
3'2

019

6rl1
326

920
220
5!t6

722
Hürt teaDergisches
gäu-0berschnaben

Bodensee

All-

Heoau
60densee-obe rschHaben

?..s4ilülen

Eaden-ttirttember j
zusaflftln

gayern

Rhön
FrankenHa lcl
Spessart
W,ijrzburg mit Uflqebung
Ste:gerrald
Fiänkische SchHeiz
Fichtelgebirge rn. Steift{ald
Ni.irnberg mit U,rEebung
oberpfälzer I'lald
oberes altnühltal
Un'.eres AltnühItalgayerischer l.,lald
Augsbuag mit tJnEebung
l.tinchen nlt ur€ebung
Afliersee- und l.Lirnlsee-

ge5:e t
Bcdensee-Gebie'-
Hes r-a I lgäu
AlIgäuer Alpenvorland
Staffelsee nit &nner-

0,9-
Q,7

1,5

,7-
,6
)?-
,0

,32 186 817 8,3- 2,6 11 056 13{

26,2- 5,6

125 326
188 1156

tl!14 399

29 136 4,0
29 978 2,9-
4 829

63 91ß

8110 542

287 422

13 969

11 5711
6 64027ß

269 912 0,6 2,2
!t51 018 7,6 1,9

r 040 928 0,9-
la,7-
9,3-
6 ,4-

1{,6-

2,1
5,03rl
4,6
4,1

1rß ll87
91 801
22 t35

260 423

I 892 967
2 536 776

297 800
q ?27 533

32 93S 159

581 225
230 520

2 355 257

2 35r 201
18 5i9 735

52 804 262

19,8- 5,31,9- 3,45,8- 4,3

19,6-
16, t-
2,8-

2q,3-t,2-
7?,3-
7,8-

12,8-
5r5

74,7-
2,8-

25,0-
2,9
8,5-
4,0_
2rO
0,1-

20,6-
13,5-
19,9-

19 989
7 60?

13 1{0
29 197
4 3€)4
6 92rI 782

101 09!'
a 2t7
5 8S)0I 935

34 003
23 565

006 {71
509 079
rß9 673
59rt 535
l1l7 610
427 838
768 7lß
024 «t0
708 0263A 221
,1185 34r
075 860
510 526

3,3
5,9
3,8

107 058
226 039
t72 t27
77 783

729 r07
366 r$l

593
688
503
930

3 838
5 619

5
'?
7
4

7,6-
26,1-ro 2-
8,6-
2,6-
7,0-
E'9-
5,5-
6,2-

107 6!tti
191 152
135 53r
64 336

?26 t87

357 875

132 810
30 9376 278
49 rß3
6 577

14 945
28 013

181 645
29 086
16 136
24 2t7

t52 729
114 587

580 147

38 201
10 459
30 907

22 549
55 578
43 531

li,0
3r1
5r8
2,3
5,0
512

4,7
:7,3
2,6

3,3

2
4
4-
c

I
7
2
0

0-
7-
2
b-
0-
I
7-I
2-
5
3-
3-
I

11,1
2,0
t,7
r,5
2,2
2r9
1,8
3r5
2,3
2,4
4,5
1,9

I

I
5
0
5I
0
0
0
3
2I
3
2

292 97r
toL 278
r91 173
3S2 880
100 029
119 691
186 076
096 758l!l!, l{15
r40 021
22r 6!ß
sr15 36r
278 723
398 31ll

197 115
172 3!t5
69 880rr4 659

2

10.2-

7 '8-

23,9-
19,0-t,7-
8,0-
4,2-
2.0-
? 12-
1,4-
2,4-
8r0
1r3
5,1-lr6
318

E'9-
13,S
6,5-
1,9-

12,6-
24,4-
r5,6-
9,1-
2,5-
8,8-
4,3-

4rl

3r0

6,9
3,2

4r9

3,9
6,11
6,8.A
4,0

6r8
5,0
216
1,7
lr5
3,6
4,r
1,8
5,1
2,4
212
6,5
1,8
2,0

3,0
3,1

10,3
319

S,9

4 433 4,5-
2 3?7 8.3-

3 ,9 2,427,2 r3,2
5rg

0,3 720 5293,4- 4q4 929

24,0-
12,2-
28,?-

9,0-
0, l-oE-

15,8-

2,2-
0,9-

9,8-
1 r8-
8r?-

215

2,8
20,6

2,0 3

2r7

1ta-

2

6

hüge i I and
Inn-, xangfal
Chiensee nit
Sa!zach-ltügel
obera I Icäu
os'.al loSu
tderden Ie lser

Igebiet
Umgebung
land

6 85S tß5

500 331
529 0!15

1,4- 625 093
736 642
02t 244
297 059rr 255 8,5-

27 047 5,6- 104 606 12,4-
9 355 r8,9- 4l€t 340 2C,3-

16 890
Land nit

A.neigau
Kccnel- und t{alchensee nit

U'-:gebung
Isa.xinkel
Tege rnsee-Gebiet
Schi iersee-6ebi,et-
ober- Inntal
Chi^eaqauer Alpen
Berchtesgadener Alpen mit
Reichenhaller Lancl

üb.iges 3ayern

aayern zusaftren

Saar:and

Älo.Csaaal ancl
B I iescau
übrigäs saarland

Saarland zusamren

Eerl r.
B rancen0rrg

Pr j,gn i:z

2,2 58 162

2,1- 91835,2- 35 2493,6 55 988t0,7- ?2 53927,3 6 33rl7,l- 37 555

2,2 61 0451,1- i 255 651

3,0- 3 284 657

3,4
2r4
6,3
4,8
3,4
2,3q,r

3,8
2,4
2,6

{64 362

68 788

5 799 523

l8 281 738

137 153I 3r7
389 09{

534 564

3 234 989

67 437

t-
,l 5 032 5!t5
,s- l 909 932

0,0 2 286 ßL
2,3- 266 5292,0- 631 71ß11,4- i 237 510

8
4

a r-
7,7

3 2r0
I 955

316 734

I 239 791

4, S-

,=
0,8

7r2

7,2
2r7

3,4

10 579
752

36 715

5,?-
or9-
1,5
0,3-

l3,c-
13, i-<2-

50 242
12 989
95 441

518 r31
131 838

1. 073 230 0,7-
8,5-

8.2

i 823 r99

7,C 7 535 031

111,8-
29,q-

48 047 158 672 -e,8-

286 983 7,3 617 504 4,4 2,2

5 824 11,6 15 927 A,7- 2,7

1) Rechnerischec !{ert Übernachtungen / Ankünfte.
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1,3- 199 r82 18,1-

ll,5
15,9
2,8
3,{

2,3

3,0



I Ankünlte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äte in Behert€rgungsstätten
1.2 Nach Reis€gebieten

t{ovenber 1997 Jan. - tlov. 1997

Ankünfte Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen

Relsegebiet
insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
tlber
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesamt

verän-
derur€
gegen-
über
JEm vor-
j ahres-
[trnat

i

durch-
schnltt-
I iche

I aufent-
I nalts-
ldauer l)
t_I rase

insgesamt

Anzahl

verän-
derung

I 
gPsen-

I UDET
ldem vor-
I Janres-
I zeitraum

l-u

insgesa[t

Anzahl

Verän-
d€rung
gegeft-
über
den vor-
J ahres-
2eitrarm

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer I )

TageAnzahl x

0eutschland

Ruppiner Lancl
uckennrtfi
Barnim
Märklsche SchHaiz-

ocl€rbnJch
0der-Spree
0ahne-Seengeblet
Spreer{ald -
Ni€derlaus itz
Fläming
Have I land
Potsdan

' Brandenburg zusaYnen

Meck I enburg-vorpd[rc rn

Rügen/Hiddensee
VorpoEnern
Meck lenburgische 0stseeküste
!{es tmeck I enburq
t,leckl. Schr€iz u. Seenpl.

Meck lenburg-vorponnern
zusarmen

Sachsen

Stadt oresden
Stadt ChenmitzStdt Leipzig
oberlaus itz-Nlederschles ien
s chsische schn€iz
Sächsisches Elbland
Erzgebirge
sächs. Bur!€n-
Hestsachsen

76

37 684n 074
1ß 885

38 595
53 439
22 672
41 186
30 298
64 321
44 r33
16 397

s42 6L2

t ,4-
o,S
1,5
or7
? 12-
5,4
3,7-

15,0-
I ,5-

14,9-

r5 071I 12{
12 7$
10 591
r8 149I 314l5 40r
71 402
26 000t4 stz

0I
2
s
2
0
5
7
3I
6

2
I
2
2
4
3
2
?
2
s

2

,3
,4
,3
,2
,9

3,1
2,7
2,r
2rO
2,6

4,1-
1r6
3'1-

20,0-
18,7-
10, 1-
6r0

24,0-
I, S-

t3,7-
7,2-

10,3-

10r5
3'5-

4,0
3,39;6 3,30,5- 2,34.2- 1,9

2,3

222 7ß
151 401
183 203

146 854
259 746
151 112
300 021
163
306 345
2t2 168
120 354

2 284 565

108 536

I 848 366

630 865
509 9767ß 77t
554 300
839 005
s46 373

827
555

697 031
248 658

6 947 409

8 576

156 660

8 071

149 lrC

59 989
44 993
15 57?
33 555
15 300

169 414

6 617 707

215
3r1
3'9
3'6
2r9
2,4
2,7
2,7
2,5
3r1
1r9

2,8

715
5r4

13,9
7,3

18 ,0
5,9
5,3-
0,4
1,2-8'l
5,1

9,1

t4,2
5'9

5,5
2,3

218
3r4
4r1

3'8
3,2

1,0
3,7
4r5

7,2-
0r4
8,9

13,6
2,6
8,8
3,5
4,5

1,1

3,4
2,8
214
2,O
2,8

1-
9-
4-
7-
3

8-

3. 1-
4r7-

13,8-
5, 4-

L2,8-

3,0

,e2

865798
466
799

10 r68,9-
5,7-

217
2,9

3
2

,3

3,0

216

219

3rl

10,8-

4,1_

1,5
11,3

1,2

0,7
11 ,3
4,4

3,8

?,2
1,9
2'3
3,2
4,1
3,1
3,0
2,9
2,5q,7

2,9

20 098
36 640
47 036
20 613
26 795

151 l8l

61 359
14 67!l
53 328
25 786
13 697
29 818
53 407
4q 79792ß
19 850

325 964

8
7
0
2-
0

8I
7
3
0

825 851
3S2 597
889 659
7112 306
296 2r2

579 091
807 889
773 373
30r 054
470 855

80 589
120 504
153 194
47 681
51 821

453 789

663 201
258 451
162 346
201 874
117 133
158 659
080 745
542 34S
245 832

772 601
135 716
516 280
373 006
273 q79
373 rA
691 196
529 011
99 328

266 674

864 2q2
607 080

963 391
584 718
189 153
s2a 829
216 575

185 629
r23 {59
32 8ß
65 419
39 266

3
2

,s
,3-
,2-
,8

13r4oc
8r5
2,5
1,5

0
1

l6

6r4
Lq,7

2
2
2I

4r9
412
3,7
2,5ao

2,6
2,8
2,3
2,4
3,1

125 184
27 490

116 137
75 425
57 r55
s0 812

133 040
121 766
20 880

5,0

6,5-
916
4,8l!,2-ll,3-
0r7
5, 7-
3, 1-
0,5-

3,2 3,0 2 932 ?62 7,8 11 146 635

2,78,0-
13,0
2,9

14,6-
18 ,0-

7 15-
10,5-
13,2-
19,2-

1,q-
6,8-,9-2 t2,4
4,15,6

814 Lt,2a a-

I
1
I
I
I
2Iu. ll€ icle I

vogtland

Sachsen zusamnen

Sacnsen-Anhalt

tlarz und Harzvorlancl
Halle, saale, unstrut
Anhal t-t,littenbem
l,laqdebJrg, E lbe-Eörde-Helde
Al tmark

Sachsen-Anhalt zusamn€n

Thürlng€n

Ihüringer l.lald
Saaleland
0stthürinqen
Thürinqer Ksrnland
l,lordthtirirEen

ThÜringen zusailEn

Bualesgeblet lnsgesart

15 ,3

2,2-
19, 1-
10,1-

82 042

849 971

13,2- 79 2Sl
87 894
64 818
90 4r4
23 052

345 409

7 ,9-3,5-

6,5- 447 619

0,5- 16 747 t84

4 030 433 6,1
| 247 242

11 678 432

r 3S2 884I 154 486
820 617

1 052 s88
332 415

4 753 390

6 840 862

271 385 830

0,5-
3,0

2
2
2
2
2

535 021
419 682
354 021
431 106

34 288
36 673
28 58S
41 493 412

5,9-
5,2-

18, r-
27,0-

6 ,9-
13,3-
12,9-

17,3-

2I
3
0
1

3

8,6-
5,7-
7,6-
5,8-0'l-

11,4-
9,9-
c?-
7,7-
9,8-
9'9-
8'0-

5,8
3 ,6-
0,0

2,5

0,4 3 260 610r,2- 1 661 9375,9- 4116 993

2,6 2 382 666

2,5 87 037 22?

5,5-
4,3-

1) Rechnerlscher l{ert Übernachtungen / ankunfte.
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1 ankünfte, übernachtunggn und Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherberounosstätten
l. 3 Nach Betriebsarten und zusaftrEngef aßten Gästegruppen

l,IovembEr 1997 Jan. - t{ov. 1Sl7
Ankünfte Ubernachtungen ankünfte übernachtung€n

Betrlebart

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
lnäerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik oeutschland

lnsg€sant

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahr€s-
npnat

insgesait

Anz6hl

I verän-
I oerurg
I 
qPsen-

I UOer
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-

1)

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
Jahres-
zeitraum

lnsgesamt

Anzahl

v€rän-
d€rung
geoen-
über
de,n VOr-
J ahr'es-
zeltrarm

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl T t Tage Anzahl t Tage

0eutschland

Hotels
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarmen

6asthöfe
Eurtresrep. oeutschland
And€rer l,llhnsitz

Zusaillen

Penslonen
Eundesrep. o€utschlarid
Anderer !,lohnsltz

zusaülen

tlotels garnis
Bundearep. 0€utschland
Anderer tbhnsltz

Zusürnen

0,1- 5 877 896 1,9-5,5 7 §2 2ß 3,6
0,9 7 240 l4l 0,9-

3 2rr 896
691 92r

3 903 817

466 927
47 328

514 255

933 010
11{ 291

I 0117 301

526 813
51 049

577 862

186 98r
14 845

3,8-
4,4-
3,8-

0,9-
0,6-
0r9-

4r5-
7'6-
4,9-

7,3-
3, ll-
6,9-

1,8 3? 310 9lQ ?,e xr 866 s69 0,8 2,r2,0 I 513 237 6,2 r8 8r0 153 5,9 2,0
1,9 1ß 829 655 3,5 § 676 ?22 L,7 2,1

2,0 6 860 822 0,8- t6 411 8!E 12,4 912 501 2,5- 2 001 678 5
,6-
,4-

2r4
212

2142,0 7 773 e23 1,0- 18 lll3 573 2,A-

2.8 3 222 842 2,0 t3 8t2 7373,4 269 011 3,8 88!t 620
4
3

42,9 3 ll§tl 853 2,L 14 696 357

,3a

)2207 8%

752 n2
t70 074

I s32 128
39!t 635

3,8-
0,8-
3,5-

0rll-
3r5

012

012-
412

0'S

0,5-
3r6

0'2

3,8-
0,2-
3,0-

2,0 I rß7 1162.3 2 ßA 4D
2,1 ll 6st5 533

1,9 56 837 1S2,t 12 953 166

1,9 69 790 364

922 355 M11 763

5 5A ß4 0,3 10 797 67

2rg
5r1

3r3

25 683 471
5 258 671

30 942 tU

2r7
2r3
216

2r42rl
2'3

Hotels , 6a3thöfe,
Pensi,onen usH.zusailtren

Bunc,esrep. hutschland
anderer 9{ohnsitz

Zusalrnen

Erholungs- und Ferien-
helne, schulungsheine
Bundesrep. oeutschlanc,
Anderer tbhnsitz

4 618 086 0,5- I 869 8117
924 168 4,5 7 927 220

,8-2I
2

214
5'3
219

l?,2'
15,5

L7,l-

r35 77,{l
26 951t

6?2.
t22,9

,0-

1,3- I 571 2llsl 5,0- 3,0 5 905 5605,6 55 295 4,3- 5,4 14A 028

525 855 1,2- I 626 5ll4 5,0- 3,1 6 051 588

t82 728 794

3,0 2{ 529 6:B0,8 7St 625

2,9 2ß 32i I
412
5r5

4r2

Ferlenzentren
Bundesrep. oeutschland
Anderer ,bhnsitz

Zusamen

Ferienhäus€r, lshnunoen
Bundesrep. oeutschländ
Anderer tlohnsitz

263 324 0,8
a4 ä4 10,0-

3,{7 578 2,1-

950 1ts0 6,0
273 BtL 5,7-

zusaftnen

Zusdülen

2usamn

Eetriebe zusannen
Bundesr€p. oeutschland
Anderer tbhnsltz

515 523
10 332

70 r08
21 508

9l 516

1,3-
l1 ,5-
3,9-

1,3-
1,2-
l 13-

2r5
2r?-
1r{

5,0
5,3
5rl

2,?
2rO

216

llr6
llr0
{r6

24,4
L?,7

24,3

313
212

3r1

3r8
3,9

3'8

5r4
617

5r5

4?6mI 44t 724

3 r80 852 5,0 26 388 TEE|
160 778 1,5 I 129 318

0r0
'0,0-
012-

8r3
7r0
81281 0![ 41t5 897

238 oSXt 2,2-
22 734 13,5-

260 833 3,3- 5:t0 562

I 224 ßt 3,1 6 230 007

3 3$ 627 4,8 27 518 0?7

12 507
933

76 279
4 8t2

? r7-
12,5-
8'0-

413 607
32 ß0

4€t2 ß4
Its 308

2 730 494
220 r47

2 950 581

16,2-
16,1l-

16,2-

ß14-

Hütten, Jugerdh€rb€rg€n,
J uoerdherbergsähnl. Einr.
8ünd6rep. oeutschlancl
Anderer t{ohnsltz

2usammn

Erholun€sheim, Ferlen-
zentren u!ila. zusafirnen

Eundesr€p. &utschlarxl
Arder€r lbhnsttz

Zusamlen

Sanatorien, Kuttrankenh.
Bundesrep. 0€utschl6rd
Anderer lbhnsltz

11,6-
9,8-
5,1-

2rO2rl
2r0

4 6ß 277
4lslg 214

2r8
lr5
217

3{r 1,31t8:t 3,0
13 500 82{l l,1l

72 578 166 0,2-

:§ gE rt!l{
ß2 S?A

!E 078 870 26,4-

900
s9

009!m 2,2-
9,8-
2r?i

6,3-
9r6-
6,6-

316
0,5-
3r3

5 1115 1ßl

3,1 r5 763 057

3,0 14 68!t 1693,7 1 079 888
68 214 016 0,1-

ll5 401 16,2- 2 990 005557 10,4 I 531

116 058 16,1- 2 99S 536

s9 35

5 6tr1 rtrE
984 2rr

25
3

,5-
,8

25r9
l4rs
25,8

I {73 4143l0 !83
26,5-u,5

I rts3 806

t,2- t4 590 2863,5 2 155 8€t8

0,5- 16 ?4? t84

9, 1-
0r6

8,0-

2,6 72 Sl3 810 2,7 m 925 r82 5,3-2.2 14 01Ll 1ll7 4,9 31 160 6118 3,4
Insgesa[t 6 617 707

1) Rechn€rischer t€rt Ubemachtu.rgen / Ankünfte.
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1 Ankünfte, Ub€machtungen und
1.{ Nach Eetriebgrößenk

Aufenthaltsclauer der 6äste in I

ilassen .) und zusailEngefaßten
Eeherbergungsstätten
Gästegruppen

t{ov€mber 1997

übernachtungen

Jan. - tbv. 1:Nl7

An\Unfte Ankünfte übernachtungen

B€trieb€ mlt ... bls
6ästebetten

Verän-
derung

I g€gen-
I über
ldem vor-
I lanres-libnet

l-o__

verän- durch- Verän-
clerung

J ahres-
zeit16un

verän-
cr€rur€
ge(lsn-
üb€r
deil Vor-

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
hal ts-
daucr 1 )

schni
Iiche

insg€sant

Anz6hl

insgesart

Anzahl I

gegen-
über
dem vor-
J ahres-
mnat

Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesart
gegen-
über
dem Vor-

insgesamt

ständioer !,lohnsitz der 6äste
innäraalb / auß€füElb

der Bund€srepublik Deutschland
Tage Anzahl I Anzahl t Tage

Deutschland

9- 11
Bundesrep. hutschland
Andeler llchftiltz

zusaüBn

t2- t4
Burxlesrsp. o€utschland
Anderer l.llhnsltz

Zusalttien

52 969 8,2-ll 290 7,L-
57 259 8,1- 152 577

662 1,0- 4 432 254266 2,6- 250 776
4.
3,

1 069 928 1,1- 4 683 030

2,2-
2,9'
2,3-

I 667
1fft

476 1,0 5 845 673980 s,3- 400 r78

I 811 456 0,5 7 245 851

2 911 300 1,1- 10 614 909
293 282 1,0- 795 196

9r 233 7,9-
7 690 t2,0-

98 923 8,2- 238 grtrl

216
3'3
2r7

2,4
2r7
2r4

6,ll-
10,7-

6,8-

2,3
2,9
214

l:E 388
1{ r89

2t7 9t7
2L 06

{10 ll2
rß 475

455 587

883 55
106 900

rl !tso 382
575 936

9'5-
1312-

9,8-

9,4-
18,2-

70,2-

989
80

4r4

4rl
218

4r0

15- 19
Eundesr€p. oeutschlatd
Anderer l.bhrEitz

Zusannen

176 5{r
16 2{16

192 787

404 3€6 5,1-
40 7:t!t 3,3-

4tß t24 5,0-

3,5-
11,3-

3,5-

3,6
2,?
316

3,3
215

312

412-
7 r7-
ll,5- 3 204 582 l,l- 11 {10 105

1,0-
9,7-
I,6-

2,9-
3,9-
3,0-

20- 29
Bund6rep. oeutschland
Ancler€r l"bhnsitz

?.samcn

30- sl
Eurd€srep. O.utschland
Anderer 9bhnsitz

Zusaman

100 - 2{ßl
8und6r.p. o€utschland
And€rer l,lchnsltz

Zusanrn€n

500 - sE
Eund€sr€p. oeutschlaixl
Arüerer !6hrc1tz

Zusamen

,3-
.4-

212
2,4

990 lß5 8,2- 2,2

9,2- 2,2 26 5311 6771,5- 2,3 3 758 157

4 906 3r8 8,4- 2,2 30 n2 e34

6 325 973 0,1- 20 574 1163
695 177 0,6 1 751 5711

7 021 150 0,0 22 326 037

8
7

1 !81 1{2
21E 941

2 207 @3

r 6ß ltgg
271 58!t

I 91s 588

374 063
130 512

504 575

2 !}50 362
383 838

2 ?34 200

4,0-
0,7-
3,5-

2,9
2r3
219

314
2.1
312

4 81t8
591

513 9,8-874 6,3
5 440 387 8,3-

2,9 19 985 7122,2 3 9lo 065

2,8 23 ffi 777

68 706 206
8 153 102

77 W 22tI 775 s53

86 444 17rl

6,7-
9r4

76 859 308 5,2-

29 785 566
5 3€t0 016

7,6-
718

4'?-

7 550 5rß
2 2?2 §4
I 823 132

0r1
0r9

012

ll,3-
0r3

3,9-

2S0 - rtsE
BurEesreo. oeutschlEnd 78!l 016
Anderer honnsttz 200 768

Zßarrrnn 98:l 7811

312
9r7
4r5

3r0
1,9
2r8

213
7,5

3ro

2,2-
2r0
1, l-

2r0
0r5-
l12

8,4-
1,3
7,1-

5'3
10,4
6'1

12 16
3r3
9r6

315
2rO

3rl

313
212

3r0

I 579 724
2 684 113

2,8
5,7
3r5

lr8
5r4

I
4

6

,6-
,2
,8-

973 ß4ß7 877

I 231 141

43? 753 2,6-
r58 7&l 5,0-
sSE 5:6 3,2-

11 26El 837 35 175 582

2,4 5 844 519 2,8 17 418 61r

11 ,4-
4r4

8,5-

2,6 4 179 tll2,0 1 655 e08
t3 747 342
3 671 26Et

1 000 urxl rEhr
Bundcsrep. o€utschland
Anderer tbhnsit2

aJsatnen

1115 11ß
66 rß6

3,0 I 820 l7S2,4 8r2 S69

2,8 2 6:E 144

3,5 4,10,3- 2,8
317

3r3
212

3'l

2t2 584 2'6

5 13-
3r4

4,3-

Eetricbe zusürrn
Eurxtesreo. Deutschland 5 6:B 1ß6 1,2- 14 590 286
Ander.r tbhnsltz S4 2f l 3,5 2 156 8§18

2,6 ?2 !m 810 2,t 2?9 925 1822|2 t4 01ß 417 4,9 31 tß0 6,ß

2,5 8? t37 22? 2,5 27t trE 830

9, 1-
016

8,0-lnsgesait 6 617 707 0,5- 16 747 L84

.) Anzahl (hr vorhand€nen 6ästeb€tten.-1) R.chnerisch€r l{ert Ubarnachtu.rg€n / Attktinfte.
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I AnkÜnfte, Üb€rnachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Eeherbergungsstätten
1.5 N6ch Gemeindegruppen und zusaitrpngefaßten Gästegrupp€n

tlov€nber 1!Nl7

übernachtungen

Jan. - t\lov. 1Sl7
Gen€indegruppe

Ständiger llohnsltz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundssrepubllk oeutschland

insg6art insgesant

Anzahl t An2ahl

insgesarirt

Anzahl t

lnsg3sart

Anzahl T

Ankünfte Ankünfte Ubernachtung€n

Verän-
derung
gPgen-
uDer
dem Vor-
J ahr€s-
fipnat

verän-
derung
gegen-
über
d€m vor-
J ahr€s-
mnat

I iche
Aufent-
halts-

1)

Verän-
derung
gegsn-
ühr
deft vor-
J ahres-
zeitraun

Ver&r-
derung
gPgen-
uoer
d€rn Vor-
J ahnes-
zeltraun

du!ch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

t T69e Tage

oeutschland

l.lineral- und lborbäJer
Bund€srep. 0eutschl6nd
Anderer ubhnsltz

Zusamen

Hellklinstische Kurort€

GgrpindegrüFpen
zuslxüEn

Eundesrep. hutschland
Anderer üshnsltz

Ins9e3ätrt

7,0- 2 0?2 l2t6,0 69 r9r
6,t- 2 141 312

6,7
2r5
6r4

7,0-
5,ll
5'9-

308 557n 028

!l:16 585

6gtl
3011

522 590
1ß 963

97 055
4 t22

r01 t77

253 @7
18 711

5 6«l rtrß
98{ 211

6 617 707

6r0
2.7
5,?

L2r3-
0r6-

ll,6-

312
3,0

4,9- 54 r4o 3732,8 2 A73 302

4,1- 57 0r3 675

27,0-
l17

ß,4-

4 013 535
lEr6 1ß5

1l 1179 970

8 012 657
lt€tl 2r§t

4 442 2ß
1125 0{ß

72 9$ 810
14 01ß {r7
87 031 227

30 6{0 7il2r r90 501

31 831 2!E

24r?-
4r3

23,5-

7 ,6

Bundesrep. Deutschland f24 3!15 6,0- 545 4f6 16,9- 4,4 2 544 9f3 1,9- lll 7ll 722 8,8- 5,8
Anclerer 9bhnsitz 12 631 1,3 llsl 53ll 6,5 3,1 !80 800 2,8 1 139 370 0,3 3,2

zusatlln€n

Knelppkurorte

Bundesrep. oeutschland
Ander€r bbhnsitz

Zusamen

Heilbäler zusalrnen

Eundesnep. oeutschland
arderer hbhmltz

Zusarmn

Seebäder

Bundesrep. oeutschla.rcl
Anderer llchnsitz

zLasamen

Luftkurorte
Buridesrep. O€utschlard
Anderer !{ohnsit2

zusamEn

Erholungsorte
Bundesrep. O,eutschland
Anderer lbhns1t2

Zusamen

Sonstlg€ G€nelrden 2)
Bundesrep. hutschlä,rd
Anderer l$hrisltz

Zusarsn

136 966 5,3- 584 950 15,7- 4,3 2 907 7L9 1,4- 15 85r 092 8,2- 5,5

98 002 7 537 320 11,7- 5,5 r 616 223 3,9- I 33r :80 13,8-

57r 553 6,1- 3 263 582 9 003 906

565 ${ tt,2- 5,6 2 &18 5{4 5,4 22 @7 8t0 2,0-

27t 7g 871 661 3,2 { 867 332 2t ß2 t6 5,8-

34ß SE1 4,4- S5 811 6,7- 2,9 5 8*l 61Nt 1,1 23 00rt 800 t,7-

5 329 2r8 0,7 ll 060 166 2,2- 2.t 64 377 7$ 3,8 l{7 79? 4t7 1,8

89
8

511 529 t2,4- 5,7 I ß2 209 {,0- I 787 9r9 1,{,3-
25 79r 3,1 3,1 t6ll 014 3,8- 51ß lX31 {,3-

? o-
o-

E-

l9r0-lr0
la.2-

2;6
?rl

3r3
2,2
311

611
3r3

5r8

6r8
2,5
6r3

7r7
3.7
716

llrS
3r3

4r4

{.0
3r4
3r9

2132tl
213

6,9-
3r3

3 129 066
t34 516

2313-
3r3

2,5-

3r9
7,9

4,Q

553 294 11,3- 5,7 2 6!t 8:t0 5,3 21 923 3r1 2,t-
t2 670 11,9- 3,1 44 7t4 7,4 164 ,ßg 3,1

8,0-
1,6-
7,6-

815 175
56 rm

1 '3-2'3
1,0-

20 05slt 422
{119
706

6,2-
0,6

318 S75 11,8- 912 €Et2 ?,2- 2,9 5 355 919 0,9 2t L7{J 732 2,t-
25 :86 1,2 72 979 0,8 2,9 5!B 730 3,6 1 825 07r 3,0

4 U2 189 0,1 I 179 9r9 2,?- 2,t 52 329 1t5 3,5 122 6212 347 1,4
887 029 3,7 I 880 24? 0,5 2,t t2 01t8 681 5,2 25 175 070 3,9

t,2- t4 590 2863,5 2 156 *n
0,5- 16 ?4? t84

9,1-
0,6

8,0-

2rL
11,9

215

2
2

2

,6
,2
,5

239 92S r823r lß0 61ts

271 38S &10

5,3-
3,4
ll,3-

l) R€chnerlgcher l{€rt obornachtungen / Ankunfte.-2) Alle G€neindcn ln oebict dcr neuen Lärder urd B€rlin-(bt slrid ln tsortstlg3
Gcn€lndcn( enthalten.

I §BA FS6. R 7.1. 111167 I
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I Ankünfte, Üb€rnachtung€n unJ Aufenthaltsdauer der 6äste in Beherbergungsstätten
l. 6 Nach oemeindegößenklassen und zusailEngefaßten oätegruppen

t{ov€flü€r 1997 Jan. - ilov. 19!17
Gglleirden mit ...

bis unter ... Ein€hnern

Stänctiocr lllhnsltz der 6äste
innerhalb / auß€rhalb

clsr Bund€srepublik oeutschlard

Ankünfte übernachtungen Ankünft€ i,bernachtungen

Verän-
derung

insgesamt
gegen-
über insgesailt
dem Vor-
J ahr€s-
zeitraum

Anzahl Anzahl

lnsgesart

verän-
derung
geg€n-
üb€r insgesart

Verän-
derung
gegen-
über
d€n vor-
J ahre:i-
firnat

durch-
I iche
Aufent-
hal ts-

verän-
d€rung
gcgen-
über
dern Vor-
Jahres-
zeitraun

hal ts-

tt-

1)J 6hres-
firnat
dgn

1)

anzahl t Anzahl Tage I T6ge

oeutschland

unter 2 000

Burdesrep. oeutschland
Andenar lbhmltz

aJsamcn

2000- 5000
Bundesreo. Deutschla.d
Arderer konnsltz

. ZusartrEn

5 000 - l0 000

Bund$r€p. 0eutschl6nd
Arderer hbhßltz

Zusalrll3n

10 000 - 20 000

Bund€sr.p. 0eutschl6nd
A.derer ]&hnsltz

2usanaPn

20 000 - 50 000

Bund6rsp. D€utschlaftl
And€r€r 9bhßitz

Zusanrncn

s0 000 - 100 000

Bunda6rep. Deutschland
Arttener ].bhßltz

Zusarmn

100 000 und nchr

Bund6rcp. osutschland
And.rar hbhnsltz

ZusaüEn

Geneirden zusam€n

Bundqrßep. Deutschlarü
Anderer *chnsitz

39St 270 8,1- I 193 153 11,8-
?9 287 4.1- 123 806 3,1-

438 557 7,7- L 316 959 11,0-

3,0
312

3r0

2,r
2,4-
lr7

1,9-
1,8-
1,9-

7 rß2 095
63€) 115

I 071 210

I 655 089
91ß 374

l0 603 1163

I 907 937I 492 058

31 642 312
2 303 955

33 91t6 267

,3
,6
,2

4
3

4

574 644 2,2-
ll5 :rl7 1,2-

653 566
51 !66

705 032

&E 804
!l:l 91ß

9!t2 752

5 6:B !196s4 2rr

r 95r 915
106 703

2 102 519
218 279

2 3r8 798

878 :t21
1118 758

10,2-
8,9-

lo,2-

15,3-
1,3-

14,4-

3'4
2r4
3r3

1,6 43 398 838 5,2- ll,53,1 2 435 776 0,5- 2,6
1,8 ll5 83ll 614 5,0- 4,3619 Sr 2,b 2 058 518

?,L- 2 321 97q4,1- 149 !123

3,2- 2 471 3!'7

4- 3,6 I 935 430 06- 2,9 987 903 I111,
11,

14,

,0
,8
,2

7 '6-0,8-
7,2-

4'5
2r9
4r4

s4
2

802 776
872 683

2- 3,5 t0 923 333 0 47 675 rFg

74L 764 2,9- 2 &17 r03
883 03r 2,2 185 78Sl

824 795 2,4- 2 622 §2

o'o
4,2
015

318
212

3r5

38 030 351 12,6-
3 266 lln 2,0

t2 224 747 2,t- 2,4r 9s o4!l 4,9 2,1

tll 219 7$ t,2- 2,4

11 399 995 41 296 /m 11,6-

2,5 11 711 194 2,8 32 535 379 5,{-

3,3
2,2
312

0,8-
lr9
0,5-

8r5-
0r0
7,8-

2,5 10 299 028 2,4 29 378 159 6,3-2,3 I 412 166 5,6 3 157 220 3,1
219
212

218

1lo9 31ß 0,6-
69 €51 10,0

4,3-
?,1

2'8'

2rl
2,r
2r7

5 01ts
960

793
582

1,6
6r4

213479 000 0,8 1 027 079 6 009 375

2 015
601

$t9 1,7 3 705 301 0,5- 1591 4,8 I 226 tN 3,3 2

2 617 590 2,4 4 9:lr 441 0,4 1,9 28 318 657

8 20 7r5 ,ß80 7 603 219
40 447 9$t
15 429 827

55 877 826

4r4
6ro
4r8

218
6,0
3r7

2
2

,0
,0

2rO

t,2- t4 590 286 9,1- 2,8 72 993 810
3,5 2 156 8§B 0,6 2,2 14 0tß 417

2,r 2§ 925 1824,9 31 rß0 6118

2,5 27t :nS &l0

5,3-
3r4
4,3-

3r3
212

3r1Insgesdit 6 617 707 0,5- 16 ?4? 184 8,0- 2,5 8l 037 227

l) Rcchnerlscher l€rt Ubernachtungen / AnkUnfte.
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1 Ankünfte, Übernachtungenl'7 I und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherb€rgungsstätten
Nach ausgeHählten Herkunftsländern

trbvenber 19€17 Jan. - t\,lov. 1997

übernachtunggnAnkünfte

insgesant

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
clauer

2t

Tage

Yer- |än- I

derung Ig€qen-l An-0ber I teil
vorJ. -l 1 )
2elt- I
r6um I

ver-
än-

insgesantgegen-
über
vorj . -2elt-
raun

tT AnzahlAnzahI

Ankünfte
durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dau€r

2t

An-teil
1

ver-
än-
derung
gegen-
über

insgesamt

ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
monat

I

insgesamt
Herkunftsland

(stänctiger tbhnsitz)

I TageAnzahlAnzahl

0eutschland

L,2- t4 590 286 9,1- 87,1 2,6 72 9!t3 810 2,1 2§ 925 182 5,3- 88,4 3,3

2
2I
2
2
2
2
2
2
2
2
2
I
2
3
3
3
1
2
2
2
2

0r3 2r30,7 2,91,0 2,7

0,8 3, l1,1 2,50.9 2,7ll,1 I ,60,6 1,90,5 2,22,0 2,49.9 2,0

,5
,5
,9
,0,l
,7,l
,4
,0
,2
,?
,8
,?
,1
,2
,2
,0
,?
,0
,1
,5
,?

0r5
412
3,3
0r8
4r8
0r8
8r9
0r3
0r1
516
o17

5,2 0,99,1 l1 ,0ll,9 0,317,6 0,70,5- 0,68,8 13,5

11,3-
3'63'l
512
3r9
912
1,5
0 '6-€,8

60 677 2,?- r50 «B
538 273 3,0 I 326 887
5{E 085 5,2 r 040 609
r33 tuo 9,4 266 601
736 169 {1.8 I 519 044
91 814 4,7 2114 369

1 323 900 4,4 2 A0l 712
44 041 t,2 106 798
22 2ß 16,1 45 ß2

808 264 8,4 I 761 615
76 :tst1 3,2 206 0r0

I 704 9!10 t,2- 4 743 032
211 949 5,3 368 3{7
598 658 3,8 I 281 976
293 588 7,4 930 6Sl
72 501 3,8 230 127

227 sst t2,4 690 287
589 578 7,5 984 440
776 810 2.8 I 58!l 072
:l38 9{3 t0,2 ?27 844
171 gtt 1,6 1126 350lll 897 6,3 296 623
123 5115 o,SF 308 0112§ 257 6,9 662 797

0,3 0,64,0- 3160,2 2,97,7 0,93,5 5,24,9- 0,92,4 9,825,4- 0,40,0 0,15,l- 5,25,8 0,62,?- l0,l2,2 1,00.3 4,73,2- 3,927,5- 0,713,5 3,42,9 3,0
7 ,2 5,311,4 2,4918- 1r815,3- 1,1s,8- 7,20,2- 2,80,3- 71,6

13 180
77 9S8
62 76?
t9 724tt2 250
18 583

210 995
a 732
2 980

r11 899
12 ß6

218 603
21 363

r00 445
84 675
14 336
72 5?2
65 401

r13 765
51 49S
39 038
2? Xt7
26 926
59 551

5{ß 675

2152rl
1'9
2r1
2rO
2r5
2r7
2r5
2122rl
2r0
2r4
1,92r!
?,?
216
2,9
1r9
1,9
2'2
2r4
2,3
2,6
2,4
212

2'2
3r0
2,7

216
2r7
214
lr7
2rl
212
2,52r!

2122,2 L
216
217
2,52,2 2

0rll
0r9
lr3

o'8
t,?
0r7
3,8
016
0,4
2r3

lO,2

0r9
10,8
0r3
0'8
0'5

l3r4

5 330 12,4
36 682 1,4-
33 260 2,LI 416 13,4
56 409 9,0
7 1188 I, l

100 150 7.0
3 459 21,9-
1 329 1,1-

52 937 2,0-
6 082 12,5

90 524 4,3-
1r 363 2,L
47 365 2,2
26 706 1,7
5 759 7,8

24 804 15,8
34 934 3,6
60 974 6,9
23 524 9,6
16 582 0,2
10 352 3,7-
10 253 5,0-
24 75A 9,3

700 440 3,2

3 4r0 7,3
6 722 6,5

t0 132 6,7

Republik

[Jnoarn
Soästlge europ. Länder

zusannen

Afrika
Republik Südafrika
sonstige afrik. Ländsr

zusarnen

Asien
Arabische 60lfstaat€n
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
Süclkorea
Taiy{an
Sonstigc asiat. Länder

zusaflrnen

Anerika
Kanada
USA
Mittelanerika und Karibik
Bras ll len
Sonstige sudarerlk. Länder

zusannen

Australien, Neuseeland und
Ozeanien

zusttlm€n

ffine Angabe

Ausland zusaftn€n

5 633 496

I 487 5,0-
33 lllll 10,7

s4 211 3,5

Bundesrepublik oeutschland

Aus land
Europa

B6ltiSche staaten
Be lglen
0änenark
Finnland
Frankreich
Griechenland
Großbrit. und t{ordlrland
Irland, Republik
Is land
Ital ien
Luxemburg
Niederlande
t,lorflegen
Ös terre ich
Polen
Portugal
RußIand
Schv{eden
SchHei2
Spanien
Tschechische
Türkei

,l
,2

l5I
4
3
0
2
3
5
2I
0I
2

72

714
213
1,5-
512
3,6
8,?
2,9-
412
7,q
lr8

12,l
5,6-
312
8,6-
0,9
2r5

1
0
7
2I
0
3
4I
0I
21

243 4!t1 10,5
337 3oo 7,2
280 986 2,4
276 ß2 t,7
176 823 7,5-
r51 8SP 3,3
638 440 1,8-
105 112{ !,7

215
216
213

102 507 0,?2ß 267 6,9
324 n4 4,8

1ß 6541 5,5
78 310 11,4

121 EE4 9,2
7 623 0,8

19 840 10,7
27 ß3 7,8

275 5r8
452 t92
s8 780n4ml$ 372

257 160

3

4

126 068 2,9
662 423 lo,3
43 t02 27,7
94 9!E 13,6
82 304 1,8-

0@ 8§E 9,7

20 t37 9,1
232 63t 5,8

6 334 3,4-
17 314 30,0tt 702 5,11-

288 1r8 5,5

3

ll,4
9,1
315
214

10,2-
11,6
2,6-
2ro

79 165r:ß 070
r03 :81
784 S3S
91 8{12
67 8!t!l26 A9

526 231

2-
4
0-
3-
7-
2-
6-

16 5!ß 5
36 10S 20
15 750 6
8r 928 rrr 893 139ß2 18
48 6111 5

220 t22 I

6 {69 13,0
13 1126 10, I
6 529 7,4

47 770 2,5
5 754 ll,5-
4 227 7,8-

19 629 8,9-
103 804 0,2

0
4

6
6-
6

2
2
2
2
2
2

,2,l
,3
,5
,4
,1

I 036 19
105 671 6

2 398 t0
5 330 18
4 764 r0

128 199 6

1,5-
lr8
0'6

018

2r8
L2,9

0r9
2r5

11,6

2rO

2rL
212

2,t 1116 168 3,2 286 &B 3,5
1,8 378 6EE 9,2 779:l!l0 10,7

2,2 t4 04? 417 11,9 31 160 6rß 3,4

17 856

sst 664

2 r55 &t8

Ankünfte/übern. irsgesrnt 6 617 707 0,5- 16 ?47 L84 8,0- 100,0 2,5 87 0?7 22? 2,5 271 386 8:10 ll,3- 100,0 3,1

1) Bet üb€machtung€n von Gästen a(ls d€r Bundesrepubllk Deutschland und dan ALEland zusarmn: Antell an all€n obornehtungcn
iä aünoe-gäofeti sönst: Antell an allen übemachtürgen an Ausland zr6a,lrlEn.- 2)Rechnerisch€r t€rt Üb€rnachtungcn / Ankunfte.
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2 Eeherbergungsstätten, -Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

tlovember lSlT

Betrtebe
darunter

g3öffnete 2) Betriebe

zusannEn

Betten / Schlafgelegenh€iten
clarunter

amebotene Betten ,/
Sch lafgelegenheiten d€r

lnsge-
s6nt I )

lnsge-
saftt 4)

I ver-
I ana.An- lgegen-teil I über3) lvor-
I J anres
I nonat

al ler
5)

ange-
bote-

al ler
s)

cler
ange-
bote-
nen 6

ver-
änd.

Vor-
Jahres
monat

nen 6)
Ante zusamren

3

B€tten / Schlaf-
gel€g€nheiten

Anzahl Anzahl

Lancl

oeutschland

Eaden-t{irtteü€rg
86)€rfl

Serlin
ErandenhJrg

BrEmn

Haüirg
Hessen

tleck lenhJrg-Vorpornern
Niedersachsen

lbrdrhein{.rstfalen
Rhelnlard+frlz
S€arla.rd

Sactrsen

Saclrsen-Anhslt

Schlesr(19-tlolstein
Ihürlngen

Bunclesgebiet

Itlehrlchtlich:
Früher6 Bu.rd€sgeblet

t{eue Läncler url(l Ecrlin-(bt

7 227

l4 518

4A
r 355

90

279

3 544

r 96€

6 565

5 68S

3 742

!150

2 l8l
I 0115

1l g$i

I 6116

55 6tr1

6 396

13 047

442

I 161

84

250

2 9St6

I 554

5 098

5 277

3 261

308

2 031

I OO2

3 613

r 394

47 9l{

88,5

89,9
100,0

85,7
93r3

8!1,6

8,11,5

78,9

77,7

92,8

87, I
88,0

93,1
95,9
7213

44,7

86rl

1r5

0r3

or7
B12

l12
o'4
2,8-

20,9

4r9

1 ,7-

,0rl-
0,3-
212

3r0

lr{
4,4
lr5

299

569

5l
72

I
27

1911

117

27t
271

152

15

115

s2

r8{
77

2ß0

168

098

052

641

113

584

486

570

185

360

723

129

5St
344

366

957

785

271

518

50

60

I
26

159

92

223

256

139

L4

104

4t
136

65

187

749

1164

306

757

398

075

986

445

922

544

773

075

5115

939

508

0s5

582

90,8

9l, l
98,5

83,6
92,2

94,5

87,4
78'6

82,6

94,5
91,9

93,0

90,4
91,5
74rO

84,8

88,2

e8,7

85,7

1,3

0'5
4,?
4,6

5,5
0,2

1'0
30,2
3,6

0,2-
0r0
0,3

4,0
215

0.6
s,7
2r4

24,4
t9,2
40,3

20,3
33,7

45,6

27,3

12,9

19,7

32,8

20,8

35,0

24t5
22,0

12.3

19,I
22,5

27,8

27,9
4o '9
24,5

36,6
118,3

31,2
16,6

2q,4

35,2

22,6
3?,7

27 14

24,2
16.6

23,7

26,0

33,4
33,3

411,5

29,2

34,5

44,5

33,7

30,0
34,0

35,5

30,11

35,2

31,0
27 14

32.9
26,8

33, I

36,0

35,2
45,5

33,3
36,4
lß,6
36,9
35,7

37,5

37,6
31,5

38,8
33,4

29,4
37.6
30,8

srg

36,4
33,4

2 029 !m
450 7st§t

0'9
9'9

23,0

2o,t
26,5

BrB
33,9
A17

l! lroeonfsse der Kapazltätserhebung eltRchll€ßllch Ju;.und abgänse.-2) 6anz oder teilr{else geöffnet.-3) Antell at| Insoesait.-
6i Ei3f;[ii::.!:",ä:r?ü:H3:lr3x3s"Yk3iräß:'3:,t:tt:3srits;i%f"n":imlli;!:t:t;i?,Hl:::n.ift§alljJ:g.H!äi:ä;;_tag€) x 100.

4? 3ß
I 288

40 680

7234
85,9
8?,3

016

7,0
I 801 331

386 25r

-24-
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2 Beherbemunosstätten. Gästeb€tt€n und Kapazitätsauslastung- 2:2 Näch Gemelndegruppen und Betrlebarten

tbvenb€r 1997 Jan

BetriEb€ Betten / Schl6fgelegenhelten

t6v. 1997

lche
Aus

darunter
geöffnet€ 2) Betrlebe

zusarmen Ante

angebotene B€tten /
Schlafgelegenheiten

darunter

d€r cler

Ver-
änd.

vor-
J ahres
lpnat

aller
5)

ange-
bot€-

6)nen

aller
s)

ange-bte-insge-
sent I )

ver-
äncl.

insoe-
sarn[ 4) nen 6)

ril
3)

zusamnen An-teil
3)Vor-

J ahrear
nrrnat

Betten / Schhf-
g€legenhelten

GerEin:l€gruppe

Betrieb6art

anzahl I Anzahl I

0eutschlard

Mineral- und l{oorbäl€r
tbtels
6asthöfe
Pensionen
llotels oarnis

Hotels, 6asthöfe,

zentren u§r{. zusamen
sanatorien, r\urkrankenh.

Betriebe zusafinen

Per6 ionen uslrl. zuliatnngn
€rholums- und Ferien-
heins, schulur€shefuß

Farlenzentren
Ferlenhäuser, -eohnungen
Hlitten, .[gendherblrgen,

luoendherb€msannl. E lnr.- Ertrclungsnölme, Ferien-

818
307
860
908

2 ff13

122

5sä

5256?
525
974

2 290

t72
sli

0,3-
I'l_
4'6-
2,9-
216

lrl

lrl
9'6-
3,1-

2,3-
0,6-
8r3

4 39,? 35,9
22,5*r7
32,9

34,2
38,9
6rö

!8,8
24,9
37,5
36,1

37, t
Q,9
36,ä

37
58

,6
.7

{5,5

35r7

!16r6

4?,3
33rö

36r7ärl
34.8
20.2

3:lr8
44,2
26,8
!l2,5

!trl,3
59,4

Sl16

5l ll00 sE,2
5 S1l 88,8tl 324 76,3

18 878 84,1

55 l71l
6 735

22 695
22 455

92,8
90,2
77 )6
81,5

759
277
667
?40

44t
118

545

9275137- ll1- r5

1
0
5
2

0
0

15r3
15r2
19,3

2 84,4

96,7
91,Ö

107 059

I 990

ls osä

32 585
86 3rl0

93 586

aß7
17 66ä

87,4

97,4
92,6

24r4

33rE

n12

0,5- 20,ll
2,6 32,6

1,5 15,i

759 704 92,8slg rß9 90,4

4 171 3 616 86,7 225 985 203 0114 8€1,8 3,0- 31,6

30 558 Slil.8 0,8 20,2
78 900 91,4 7,1- 1l!1,8

35,6
54,5
Q12

21,8
55,6

§12

ttei lk I tnatischc Kurorte

Hctels
6asthöfs
Pensionen
Hotels oarnls

Hotels,66thöfe,
Penslonen usvr.zusamen

Erholum§- und Ferien-
heins, schulungsheine

458
216
423
819

9r6

155

8sä

87,1 35 !'E2
7 010

12 755
17 401

73 1{ß

12 086

25 099

087u8

80,9
80,6
84r 1

31 658 88,0
5 6{17 80,6

10 2{l 80,3
14 3l{ 82,3

0-l-
4-

4
3II

1, l- 18, !{;r- 4,90,3- 5,81,11- 3,4
1,3- ll,2
1,4 24,4

{1,9 5,i

22,4 35.9 38,87,5 ß,2 27,88.3 33,9 36,4

8!1,7

90,1

90rÖ

61 850 84,6

11 023 gl,2
23 62ö go,Ö

4;4
14r7

28,9
6ri

33;6

34,0
114,8

31,öFeri€nzentren
F€rlenhäuser, lohnungen
Hütten, &geldh9rt?r99n,
Jugendherbergsannl. Elnr.

Erlrc lung§he ime, Ferien-
zentren usr.. zusamen

S€natorlen, Kurkrankenh.

Betriebe zL(larnen

Knelppkurorte

Hot€ls
6asthöfe
P€nslonenlbtels oarni3

Hotels,66thöf€,
Pensionen usv{. zu:iailEn

Ertrolungs- und Ferien-
heime, schulungsheime

Ferlenhäuser, -rshnungen
Hutt€n,. .IJgeridherbg4Pn,

J ugcnon€roer€§ännr. E rnr.
ErholungshefuE, Ferlen-
z€ntFen usv.. zusaüEn

Sanatorlen, Kurtrankenh.

Betriebe zusafir€n

fsGA FS6. R 7.1. 11riÜ7 I

90,8
90,3

5 417I 7r7

86,9

90,6
8!1,9

90r6

u 8s{l 15 ll7 90,2
17 0{r l5 lFa SE,7

75 9r8 67 750 &1,2

L243 tt?384 8l
3 617 3 r20

351
180
290
224

018

6!t
%2

??

!t68
117

I 530

90,3 ?,19614 o,o

86,3 0,9

4r 5@ 90,r 4,6
11 42!l !r,6 1,8

114 797 87,6 1,1

3Ei.0 36,860,7 82,3

!8,7 !Nl,o

8€i,8
82,9
&i,58;2
85,7

0r6-
1, l-
! '?-3,9-
t,7-
1, {-
619

216-

6 867
4 636

35 666

4 909
7 836

3 373

85,11*t,rl
84,9

12,8
56,2

18r3

18,4
27,7
714

ll,8
l4rS
60rg
2? tg

311, I
22,s
32,Q
ß19
3l12
110,5
?513

29,9

30,9
55,3

36r8

116
l1

r31 0&t

ß7
85rm
ß2

2?
4

20 018 q9,1
4 t44

0,4 20,0 24,72,9 9,0 l2r31,S- 9,4 l2r03,6- 5,8 ?,0

11,0
52,8

t{,9

409
2t7
:ß9
%4

219

76
290

äo

405
LN
753

I
5

1 41 018

37ß

0,2-
2r?-lro
7,7-
2,1-
1,7-
1 r0-

14,7

24,2
616

10r3

12,7
56,5

23r6

94,9

90,9
90.7

8?,3

412
4,!F
0,6-

l) Emebntsse der Kaoazitätserhebuno einschlleßllch 2u- und Aboämo.-2) Grnz oder tellt*is. geöffnet.-3) Antell all I789ßait.-
4) Eröebnisse der KailrzltätserhehJnd bar{. maxlnales B€ttenamefot ln d€n zuruckllegerden 13 fbnaten (eiGchl. lfd. ltn.t).-
5i näörrääi$önfi-Heü-(Üb€rnacn[urqän 7 nttgticne Bettentage]-x 100.-€] Rechnerlschär l,{€rt (iibernachtungen / ang.trtene B.tten-
tage) x 100.
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2 Seherbergulgistätten, Gästebetten und Kapazltätsausla6tung
2.2 Nach Gemelndegruppen unC EetriebartEn

tlovember 1997

getrlebe

d6ninter
geöffnet€ 2) 8€triebe

Eetten / Schlafgelegenhelten
Auslastung

darunter
angebotene Betten /
Sch lafgelegenheiten

ang€-
bote-
n€n 5)

l"'rrl

der
ange-
bote-
nen 6)

aI ler
5)insg€-

sant I )
I ver-
I ana.
I gegen-
I 0ber
I vor-
I J anres
lnpnat

insge-
samt 4)

Ver-
änd.

zusainEn Anteil
3)

An-teil
3)

zusalnen

Vor-
J ahres
monat

Betten / Schlaf-
gelegenhelten

Anzahl x Anzahl

6eneindegruppe

Eetrieb6rt

0eutschland

Heilbäder zusaflrEn

Hot€ls
G6sthöf€
Penslon€n
Hotels oernis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{. zuseilEn

ErholurEs- und Ferien-heim, Schulungsheln€
F€rlenzentren
Ferlenhäuser, -r€hnung€n
Hiltten. Juoertrheröemen.
Jugendner6ergsähnl.Etni.

ErholungshöürE, Feri€n-
zentr€n usx. zusanngn

iianatorien, Kurtrankenh.

B€trlsbs zusaüEn

Seebäder

Hotels
6asthöf€
Penslonen
Hotels oarnislbtels, Gasthöfe,

P€nsionen usll.zusai[En
Ertlolungs- urüJ Ferien-
_heinp, schulungsheinE
Ferlenzentnen
Ferlenhä.6er, -r€hnunqen
t{Utten, Jug€ndh€rtergan,

J ugendherb€rqsähnl. Einr.
Erholurushaim, Ferien-
zentren usH. zutaltrEn

Sanatori€n, Kqrtrankenh.

Betrieb€ zusalmn

Luftkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pension€n
Hotels oernistbtels, G6thöfe.

Pgnslonen ushl. zusaüEn
Erholungs- uncl Ferl€n-
-helme, schulungsheime
rerlenzentrEn
Ferienhäuser, +ohnungen
tlütten, .Egerdherbergan,

J uqendherhr€sähnl. Einr.
EtnolungsneilE, Ferlen-
z€ntren usH. zuse[TEn

rl3 623
18 596
1ß 688
1t5 318

22t 225

26 493I 607
53 908

L4 524

96 s32
1r5 209

432 966

19 088
2 ?9r

912
4'5

6 955
19 0112

47 876

lq,A 16,3 34,4s1,l 56,4 55,,4

r 751
791I 724

2 136

6 402

370
4I 861

172

2 407
732

I 54r

,7 23,0
,6- 9,0
,3- 9,2
,0- 9, 1l

,7- 16r3

26,8
t2)0
12,6
1212

20,3
30,5
18,7
10,5

1l '5

12,6

28,2
24,8
s,4
7r0

r0,4
57,6

l4r2

38, {
26,0
36,7
35,0

36,95 404

342
3I 692

r58

84,4

92,4
75,0
90,9
91,9

568 8§1,5673 85,1380 80,0783 83,5

103 076 90,
15 775 84,
34 432 78,
37 828 83,

r9l llt 86,

t,+
0,9-
3,5-
3,2-
2,5-
0,3
0r0
5r7

3r3
4r6
7,7-
1r1-

3,8-
9,?

70808352

36
23
32

0
5I

04

3213

33,6
24I
4l€t

12

88
106

385

68S
595
119

780

183
297

591

t3 ß2
74 026
t0 349

180 612

93,2
99,39l't
88,0

91 ,4
92,3
89,1

9l,3
90, I
95,7

88,1

1,0
0r0
3,1
0,2

2ro
5'4-
1,5-

27,1
18,6
9'4
9,5

4,0
713

52,1

9r9

41,9 45,??,8 37,
2I
2

2 r95 9r,2667 91, l
I 265 86,6 25tl 29,6

3l;9
29,2

33

3r,9
36,4
59,1

Q15

41,6
Xl,0
Q,3
40, I
40,9

32,9
1l5,5

38,0
72,7

40,?

30,5 32,62o,g 22,627,\ 30,1
29,S

29,8

Q'8
58,5
28.t
31, g

:E
60

,2
,l

33,6

78,5
73'5
56,3
58,9

230
61

t42
!168

293*tß2
15 365 80,5
2 0t9 72)3
3 873 55,7

11 475 60,3
32 733 68,4901

t1l8

63,4
69,5

n2
5

961 86,4
91r6175

1 4:ts 8e,273 97,3
4 626 84,8

3I
8
5

17,5r!,9
712
717

1r4

2,8
8'4

!5'l115 58,0
328 9r,5!ßll 73,8

2,8 2l,l7,7 3,2

7- r4,0I 8,4I 3,84 4,5

ß,4
52,2

39rG

37,3
33, I
33,8
32,4
34,6

38,0
49,2
29,0
38,8

33,0
65,2

35,2

422

794

26

3 529
58

5 009

3 757

316

1 624
?5

5 166

50,0
69,4
94,8
68r0

3'0
2,6-
0r0
9r7

13,3-

8,?lr9
7rO

9'7
6r3
1r9

4r8

zts
6

32€4
26 071 l5
12 383 116 100,0

2 282 69,5
13

2 449
55

3 405

903
817
52t
879

3 120 83,0

88 655

4 579

131 688 94 502 71,8
10 olF g 080 90,4

2 5St5 56,7

189 509 136 315 71,9

96 237 85,8
29 3!9 92,4

1 021
944
690

1 102

8814
86,5
75,5
79,8

2,5-
216-
l r7-
1,5-
2,L'

1,+ 16,0 r8,97,2- 6,2 7,97,2- 5,9 8,10,4- 3,8 4,8
1,2- 10,5 12,9

0,2 26,1 28,52,7 1t8,8 49,70,7- 3,0 3,5
3,9 12,8 14,3

0,6 14,6 16,45,0 49,5 52,4
0,1- 14,2 16,7

49 003 90,1
19 341 86,3
11 384 76,4
16 509 81,0

s4 416
22 4t6lrl 8€Xt
20 370

112 101

21 983
6 603

39 035

14 521

82 142
t0 817

205 060

r91

5I tt2
92,4 1,01gg,o 0,0

1,5

2rg

1'6
1r4

0,9-

27,?

27,6

39,7
57,3
26,7

30,0
33,3
57,0

31,4

6 1183 98,2*l 976 87,0

sanatorl€n, Kurkrankenh.

Betriebo zusrrnen

l) Ergebnisse der Kapazitäts€rhebung einschließlich 2u- und Aboärqe.:2) Ganz oder teilr{eisc oeöffnet.-3) Anteil an lrBoesetrt.-{) Eroebnisse der Kapäzltätserhebur€ bzH. naxi,males EettengngeEot-in den zurückllegenden 13 f,onaten (eir6cht. lfd. t,l]nälj.--5) Rechnerischer ,€rt (Ubernachtungen / ,rEgliche Eettentaoe) x 100.€) Rechnerischar Hert (übernachtungen / angeboten€ Betten-tage) x 100.
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2 Beherberrounosstätten. Gästebetten und Kap€zltätsauslasturq- 2:2 Nach Geneindegruppen und Betrieb6art€n

tbvenber Xl€17
r6sz

Jan
t$v.

Betriebe Betten / Schlafg€l€genheiten iche
A1616turB

darunt€r
geöffnete 2) Betriebe

ver-
änd.

zusannen Antei I
3)

angebotene B€tten /
Sch lafge legenhelten lo"" I l r*

allerlanoe- laller I anoe-sllmfe- I s) I bote-

l*" ''l I 
nen sr

darunter

insge-
sant 1 )

lnsge-sait {)
zusartlren An-teil

3)

ver-
änd.

vor-
J ahres
[pnat

Vor-
J ahres
nnnat

Eetten / Schlaf-
g€I€genheiten

Anzahl T Anzahl

Gqltelrdegruppe

B€triebart

0eutschland

Ertrclur€sorte
Hotels
66sthöfe

thöfe,

Sonstige Gemlnd€n 7)

Hotels
6asthöfe
Pensionen

Eriiolunos- und F€rlen-
he1me, -schulungshelne

Feri€nzentren
F€rl€nhäuser, *ohnungen
Hütten. &oefrclherbemen.

r uoenäher6emsähnl. Eini.- Erholung§häine, Fcrien-
zentren usvr. zu§amlen

sanatorien, Kurkrankenh.

Betrleb€ zusaüEn 233 903 194 241 83,0

65{ 626
166 603
7S ztB

r93 890

r 087 :tr}7 1 015 568 93,{

136
1 612

71ß
832

4 329

332Ir 381

173

r 8!E
6l

6 285

I 303
7 2t6326{ 563

24 2e8

r 520
:t5

2 30{
9!i5

4 814
240

29 342

I ,5-
0r0

2
012 89, I!t!t8 86.7s47 73,0634 ?6,2

59r 83,0

295 88,9I 100,0040 75,3

r5l a7 )3

4Si 78,960 98,11

3

I

30,7
2t,4
26,2
25rz

I
6-
3-
2-

17,8 20,?8,5 10,66,8 9,88,0 10,5

t2,3 15,2

zg,2 32,6t2,8 13,93,6 5,0
L2,8 1{,6
11,9 15,064,1 66,9

14,o t7,4

50 lt66 88,8
34 1151 85,6
12 {ixl 71,6
!2 ffi 77,1

110 194 84,1

21 681 87,9
5 701 9,A,5

56 820
40 ?30
17 38r
t6 6{5

r31 076

2{ 5168
6 0!ß

50 s7
12 316

29,6
17,0
17,7
29,S

26,9

27.7
31 ,7
4,?

621 60:t $5,0
150 78:t 91,1
62 923 6,9

180 259 93,0

26,9
14,0
12,3
2Lra
22,5

25r9
Z8,O
4,?

13,9

3r3lr?-l'2-
2,6-
0r5

213{,6-
0r8

lr5
019
2,4
o17

2r5
o,?
5,2
312

215

5r98rl
25,0

5r8

10, I
718

4r0

3r8
3ro
7r9

4r5

*1,1
23,3
29.9
28,3
25Jr0

Q,Q
!Er4

5 118 81,9

37 234 73)0

l0 921 88,5

177 676 *i,0
37 4F9 90,6

243 7et 76,8

108 86e 85,7

567 810 81,7
173 929 !8,3

26rs

37,5
lts,9
ß13
29.4

30,
68,

3 !rl,85 71,3

29,6 32,5

75
8

537 80,3
510 96,8

s 876 87,3
12 :ß2 84,0
57 S 68,{
69 316 85,5

235 562 81,1*l 693 S,7
290 823 91,0

l,
4,

0;0
2,?
0r0

l'8
5r3
0,4-

1r3
0,2-
5r3
1'5
L14

3r8
4r3

17r3

?,3
9r9
0r9

2r5

2s;6
31,9

thöfe,
rJsra.zusamen

I 805
6 5Sl
2 797
4 219

22 419

r3$
24

1 619

&t5
3 e24

228

ß 47r

94 0:EI 79rl

r09 795
L4 ?ß
84 783

34,?
24,04,4
3{,5

30,8 32,6

30.6 !8,262,3 65,5

31,7 3{,1

13 50rl

94,69l'4
87,2
92,5

92)3

88,6
68,6
70r3

87.4

90 12

84,7

@12

88,1
?9,?
76,4

87,8
79,9
92,9
86,1

016
0,8-lr5
0,2-
Q12

2rl
2.28rl
5rl
6'4
11,3-

t,5

3l
19
20
31

A

4
0
8
8

0

33,1
22,0
ß18
32,5Hotels o6rni8

Hotels, Gas
Pe.€ionen

Erholur€§- und Ferien-
heim€, schulutlg§heirp

Ferlenzentren
Ferienhäuser, Johnuno€n
Hütten, Jug€ftlherüergen,

I uocnctheroems6nnl. Ernr.- Ernolurqsnöine, Ferien-
zentren usr{. zustlmen 79,11

§15,0

15,6

17,8
60, 1

26,0

22,2
62,9
ßr8

32,0 33,8 38.138.0 115,7 50,06,9 2r,r ß,2
18,5 33,Mä,8

35, I
24,0
31,6
34)2

32,9

41.2
lNl,4
30.2

Sanatorlen, Kurkrankcnh.

Betrlebe a§eilmn

G€ilElndegruF€n
z!§arÜn€n

tbtels
6a3thöf€
Penslon€n
Hotels oarnistbtels, G6ttiöfo,

Pensionen usx.zl6amlen
Erfiolums- und Ferlen-
helne, schulu,lgsheim

Ferlementrcn
Ferlenhäuser, J€hnungan
Hütten, &gerrlhgrb?r9cn'

J ueendh€ro€rg86nnl. E lnr.
Eff|olungshitum, Farlen-
zentr€n usH. zut!ilmn

s€natorten, Kurkrankcnh.

Setrleb. lnogB3art

10 516
6 621I 427

{0 r98

2 751
59I 9rl2

1 5t7
r4 26€I 166

55 63:l

12 Sr8 92,7I 547 8!1,7
5 !87 9r,47 9{t3

lt€i 1135

2 4?3
47

7 594

1 lrP
rr *FI 0&l
47 914

81 109

290 432$ 474

| 4r9 247

209 0r0
41 371

317 !§8

t2? 07f3

a12
rQ,9
16,0
ß13
z5r4 3017

3t.2 !8,431,7 1ß,96,2 2617

32,2

31,9
58,1
!B,l

16rs

5,6 14,2 17,61,3- 53,7 58,3

2.4 22,5 .26,0

8!tr 573
24!t GE
156 1{r
2Sr5 265

r Ssxt 615 I llrE Itlll 90,4

&tst 514 9:1,4
?22 @ 8,1
125 051 80,1
258 909 87,7

1r9
0'1
1r6
1,9
lr6

!81,3
22,0
?8,3
3r.7

6911ts 82?
311:!

35,5
!8i,7
61rg

!6,9

ll Emeuilssc dcr rco.zttätsorhebum eirEchließlich 2u- und ab0änoe.-2) 6an2 oder tcilrlso g.öffnet.-3) Antell ü! Inroßs'rlt.-
4) Eräcbntsse der rcälzitätserheb.rnö bzx. maximales Betteneme6ot-in den 2urtlcklieoenclen 13 funatcn (ci,Bchl. lfd. ltmt).-
5) Reöhnerischer tErt (Ubam&htumän / drollche Bettentage )-x 100.€) Rechncrlschar l€rt (Übarnehtqmcn / a.rOabotenc Betten-
tieel x iÖ6.-zl ltie Gänretnoen ta öebict dör neuen Läftter-urid Bcrlin-Gt slnd in Isonstlge Gericlnden'r anthlltei.
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Camoinoolätzen3.1 Nach Ländern und zusafimengefaßten Gästegruppen

tlovember 1997 Jan. - t{ov. 1997

Anktinfte Ubernachtungen Ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger l"bhnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
Jen Vor-
Jahres-
fllonat

T

durch-
schn itt-
Iiche
aufent-
ha I ts-
dauer 1 )

Tage

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
j ahres-
zeitraum

verän-
clerung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
zei

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
ha I ts-
dauer I )

insgesant

Anzahlx % Tage

oeutschland

Eden-Hürttenbero
Bundesrep. Deutscfi land
Anderer ,6hnsltz 3 268 20,4- 14 8791165 27,q I 716

4,6
3,7

3 733 16,5- 16 595

35 121
2 675

5 833 8,t- 37 795

6,2 1 849 6601,0 574 970

4,q 562 708 4,7 2 424 630

2q,q-
2?,7-
2q,8-

18,3
84,4

27,4

19,1
40,4

22,9

40,3
7 4,9
41,3

s74 797
187 911

825 344
16 068

84t 4r2

576 385
85 518

3,8
3, t-
2,r

1,5-
g ,0-
2,8-

3
3

3,7

2
,6

zusamnen

Bayern
Bunc,esrep. oeutschland
Anderer l.lohnsitz

grandenhJro
Bundesrep. öeutscnland
Anderer t,lohnsitz

2usamren

zusamen

Bremen
Bundesrep. oeutschland
anderer tllhnsitz

Zusanrnen

Berl in
Bundesrep. oeutschland
Anderer l{ohnsitz

Hamburg
Bundesrep. Deutschlancl
Anderer tbhnsitz

Zusamen

llessen
Bundesrep. oeutschland
Anderer tbhnsitz

2usarmen

Meck lenburo-Vorooflnern
Bundesrep. öeutsbnland
Anderer l.bhnsltz

Zusannen

Zusamen

Niedersachsen
Bundesrep. oeutschlancl
Anderer hllhnsitz

2usanrnen

tbrdfüein-tlestfalen
Bundesr€p. Deutschland
Anderer l.lohnsltz

Zusannren

Rheinlancl-Pfalz
Eundesrep. oeutschland
Anderer 1.5hnsit2

Zusannen

20,q
13,2

632
qt?

0,4 3 363 9447,1- 604 231

1,5- 3 968 175

800 663
33 766

82i 360
168 898

7'0
12,0-
6,1

3,1
?,6
3,1

4,9
)?-

3,6

3r3
4,2-
0,2-

3,3
4,4

5 5-
4-

7
15

432
401

6,5
6,7
6,5

738 290
232 SAt

s70 731

6
I

272
43

15,6
4, l-

11
13

11

g!t!t 909
804 595

63rl
163

0
7

297
060

25S
l3

,6

4,7

?,7

315 19,3 2 049 6,5 272 357 14,4 834 529

2 ?23 39,61118 118,0

62 0,02t 600,0

83 27,7

4,0 ?s4 202 9,82,7 62 037 1,2
10 950

397
4
7

3
2

3,2

I
7

3
2

2 87t 40,0 11 347 4,0 306 239 8,0 990 2s8

456 48,5- I 3602? 666,7 q?
53,2-
62,1

52,0-

3,0
2,0
2,9

23,9- 15 762 3,3 4,939,9- 804 3q,q- 4,0
2,3-

13,8-

3,9-25,t- 16 566 0,5 4,9 661 903

,1 3 llC 507
,0 43 615

4,5
8,7

2 78L 138 8,5- 4,8
256 881 r5,3- 3,0

3 038 2r9 3,2- 4,6

I 3 r54 t?2 4,6 ?,7479

3 204
199

3 403

46,1- I q07

2 0!B t5,2- 7 966 9,1t-

L 797

1 736 20,4- 6 551 16,0-297 32,5 r 415 1ß,1
3'8
4,8

3r9

61t8 821 t,2 3,0
203 500 12,8- 3,6
852 32t 2,6- 3,1

213 937
57 020

270 957

0,7
9,5-
1,7-

2
t2
3

3-
8-
3-

5 495 2,9- ?,4 303 040 3,1(m 39,0- 2,9 LA? ?73 3,7-
5 961 7,2- 3,3 4ß6 813 0,4 1804 504

Säarland
Bundesr€p. Deutschland
Anderer ulohnsitz

Zusamen

262
189

451

97,0
la

27t,0 5,4 28 558 16,0

4,2 24 7t4 20,7 79 7699,0 3 844 7,2- 11 205
,2o

,290 974

3
2

3

l) Rechn€rlsch€r 1..1€rt Ubernachtungen / Ankunfte.
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3 Ankünfte, Übsrnachtungen
3.1 Nsch Ländern

und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Carirpingplätz€n
I und zusannengefaßten 6ästegruppen

lbvenber 1997 Jan. - l,lov. 1997

Ankünfte Übernachturqen ankünfte übernachtungen
Land

Ständiger t{ohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

der Eundesrepubl ik Deutschlancl

insgesamt

Anzahl

verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

verän-
derung

vor-
Jahres-
monat

durch-
schn itt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1)

insgesant

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldem vor-
| 1 anres-
I zeitraun

verän-

insgesant
gegen-
über
c,en Vor-
J ahres-
,eitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

Anzahl Tage Anzahl Anzahl : Tage

0eutschland

Sachsen
Bundesrep. oeutschlancl
Anderer l,bhnsitz

Zusafinen

Sachsen-Anhalt
Bundesrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

2usaturen

1 5S9 37,8- 3,8 74 58145 94,6- 5,8 7 086

32?
11

11116 26,5-47 59,5-
3r5
413

31
13

338

6'8-
56,0-
10, 1- 1 1S3 28,A- 3,5 1115 387

809
578

1'8
34, 1-

3,2-

395 555 0,4 3,0
35 100 40,8- 2,6

430 655 5,0- 3,0

Schlesr{lg-Ho ls te in
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

s20I
a8

s?7
35

5t2

345
20

365

20 656I 862

22 SLA

2?,3-
85,7-
32,5-

9,7-
45,3-
13,5-

5, 1-
11,5-
5,7-

7,5-
s,3
6'5-

6,0
l14
518

018
7,5-
0'5-

I
4

312I 645 52,0- 3,8 81 667

1 1116 28,2-r09 2,7-
1 255 26,5-

2r43rl
2r5 ß4 t22 7,5 2 706 327

435 690
47 432

2812
l12

234 327
23 7§

258 060

I r8 025 8289- 2 953 5r7

20 979 3!t5

I
4

5r6

252
31

957 5,6 3,1399 21,7- 2,7

284 356 1,6 3r0

294
0«l

594tt2

3
3

5
2

2usanmen

Thürinoen
Eundesröp. Oeutschlancl
Anderer Hohnriitz

2usanmen

Eunclesgebiet
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Insgesant

35,9- 1108 37,0- 3,283,6- 117 87,9- 5,9
17,5
11, 1-

13,0

82 9r4lt 574

44,7- 7 225 55,1- 3,4 94 1ß8

106 816 2,2- 4,7 5 361 895 2r8

12,l-
9,4-

1 1,9-

98 r57 1,1- 4,8 4 1118 206 4,
8 659 t2t8- 4,7 91ß 589 5,

4r1
3r1

3r9

4r4
312

4rl

315
2,?
3r5

Früheres Bundesg€biet
Bunclesrep. oeutschland
anderer tbhnsitz

18 714I 754
9,8-
1 ,0-
9,1-

90 927 3,2 4,9 3 035 408 2,7
? 9A 8,9 11,5 876 8r7 5,4-

Nachrichtl ich:

Zusaflnen 20 1ß8 98 8Ei5 3,6 4,8 3 972 2ß 0r8

l,leue Läncler und Berlin-(bt
Bundesrep. oeutschlard | 9A ?9,?- ? ??0 9§,1- 3_'7 I 3!? ?99
Anderer i&nnsitz f08 61,8- 731 72,4- 6,8 66 872

Zusarnen 2 050 &,3- 7 96f 42,2- 3,9 f 4St 670

13 205 209
2 772 745

r5 977 SE4

0,2-
6,8-
1,5-

10r0
Ll,7-
8r8

4 820 619
L80 ?72

5 001 sll

317
15,5-
2r8

1) Rechnerlscher l.{ert Ubemachtungen / Ankünfte.
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Camoinoolät2en3;2 Nsch ausgefiählten Herkunf tsländern

tbvenber 1997 Jan. - 
^,lov. 

1997

übernachtungenankünfteübernschtungenAnkünfte

durch-
schn.
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

Tage

Il)
An-tei

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
ze it-
rAUflI

insgesamt

Ver-
än-

VorJ.zelt-
raum

insgesamtinsgesamt

Anzahl

Ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
monat

durch-
schn
Auf-
ent-
hal ts-
dauer

2t

An-tei

ver-
än-
derung
gegen-
über
vorj . -
[Enat

lnsgesant
Herkunftsland(ständig€r tbhnsitz)

Tt AnzahlAnzah
-i;;;-

aAnzahlt

4,120 656 t2,t-

oeutschland

98 r57 1,1- 91,9

1,4
2,4
1,5

0,2 1,60,5 t,70,0 2,r0,0 1,9
0, 1 2,20,8 r,7

o ,,,0 1r30 1,70 lrg0 lrs0 l)2I 1,72 1,6

0,8 85,9

29,3- o, I7,5- 3,1r0,2- 6,78,6- o,g3,7- 3,t19,7- 0 , t17,6- 7,l38,9- 0,{13,8 0,02,5- 2,323,5- 0,25,2- 62,4ll,0- 0,90,6 1,515,6- 1,330,2 0 ,215,8- o, t7,5- 2,1s,4- 2,615,5- 0,80,9- 0,39,8- 0,018,8- 0,320,0- 0,57,2- 96,7

4,8 4 4r8 206 4,9 18 025 828

7,0

Eundesrepubl ik oeutschland
Ausland

Europa
Ealtische staaten
8e lgien
0äneirark
Finnland
Frankreich
6riechenland
6roßbrit. uncl tbttirland
Irland, R€publik
Island
ItaI ien
Luxemburg
Niecl€rlande
l,loil€g€n
0sterr€ich
Polen

2
3
2
1
2
2
3
4II
3
3
1
2
3
2
?I
2
2
2
2
2
3
3

2 005
91 389

196 579
25 36q
s2 709I 777

209 427t0 ?82
L 278

69 197
6 585

842 191
25 680
43 766
37 82t
4 737
1 891

61 253
77 442
23 929I 383

985
7 504

13 556
856 630

5 163
531

5 794

884 2,7-
27 367 6,8-
87 542 6,7-
16 803 0,8-
37 674 5,q-788 5,q-
65 503 11,6-
2 661 26,9-730 10,9

38 389 7,7-
2 2t? 2q,0-

474 q79 4,6-
13 733 ?,8-
19 807 2,5-
12 0S5 3,4-r 900 0,5828 4,q
37 004 3,9-
30 815 2,1-
10 988 16,7-
3 540 r,6-350 1r,2-
3 518 8,9-
4 118 t7,L-

893 733 5,5-

3-
7-
2-
1-I
2
7
4-

3
3-
6-
2-
9-
4-

43;
0,2
5,0
3,8
0r,{
?,2
0,0

r7,9
0'1
0,0
1,5
0,5

47,4
0,r
3,4
5,5
0,0
0r1
1,1
3,0
0,0

0,2
l17

95,3

2,2
1,1
3r8lr0
7,6
1,0
1,0
2,0
11,9
5,0lr3
5,0

10,2
x

2,0
2,0
3ro
4,0

x
14,5
44,9-
68'5-
7o'5-
97,6-
10,7-
50 ,0-87,5-
66,4-
2,5-

18, 1
233,3
3?,3
14,9-
95,0-
83 ,3-
8,9

50,8-
90,5-

90,0
54,8
12,3-

0

0
0

0

3 50,0-1X4 33,3-

3X
1 87,5-,: .:

19 lll,l450r0

2t
435
329
35

279
1

s54
5I

133
3S

107
10

?91
1180

2
6

98
256
I

19
r44
249

4

8

3Xt28 27,9tst ?2,6-32 23,173 12,0-1 91,7-
205 26,0-

5 400,0I 75,0-65 1tat,0-I 27,3-819 8,8I 300,058 23,447 57,7-
ä zs,o-ll8 54,884 22,2-r 85,7-

2 50,0-t2 0,075ll 9,4-

Portugal
Rußland
schxeclen

Länder
2usannpn

Länder
2usailten

Länder
Zusainen

906 112,
3 845 22,

0
0
0
0
0
0
0
0

1,4
0,7

14, I

7r7

5,t
3rl

2

9,;
t2,0
4,7

Sch,€iz
Spani€n
Tsch€chische Republik
fürkel
ungarn
Sonstige

Afrika
Republ ik

europ.

Südafrika

ArErika
Kanada
USA
Mittelanerlka und
Brasilien
Sonstige sildamrik

Kariblk

Sohstlge afrik. Länder
2usannen

Asien
Arabische 60lfstaaten
china-volksrep. und ttcngkong
rsraer
Japan
Stirkorea
TalHan
Sor6tlge asiat.

012
0r0
0,2

35, t-
20,9
31,6-

20,5-
19,8-
20,5-

3 570
260

3 830

68
793
68€t4tl
793
185

670
297
155
264
882
26A

0
0
0

0
0
0

0
0
0

50,0
x

100,0

3
1
4

145 27,9-043 63,3-
197 13,9-771 39,6-
195 34,12t4 t3,7-
558 120,4
123 19,0-

10,6
7,7-

t2,8
4,0-

36,9-
7,2-

5 751
15 554

327
504I 934

24 080

6

33,
63,
10,
34,
10,
49,

I
3
6

10
40

4

I
xlr1

t,7

'9
,0,:

,2

t1

1l

l9 58,3 0,2nl tro,o_ o,:

63 23,2- 0,7

7 16,7,l ..,._

2? 22,7

3I2r7
212

79

2tts

8 659

lo,2-
27,5-
t2,8-

0'9
2,4
8r1

13,4-
14' t-
5,9-

17,2-
l5, o-

7 r5-

24 t82
3 83r

s43 689

il q74

19 416

2 953 517

213 l4

?,5
7,0

417

3t 113,6-

35 5,4-
1 862 9,4-

Australien, lhuseeland und(Ecanien
zusaülen

Ohne Angabe

Auslarid ztEar[txrn

Ankonfte/Ubern. lnsgesart 22 st8 ll,9- 106 816 2,2- 100,0 4,7 5 361 895 2,8 20 979 3{t5 0,5- IOO,O 3,9

1) Bei Übernachtung€n von Gästen aus der Burdesrepublik oeutschland und den Ausland zusamnen: Anteil an allen Ub€machtunoenin Bundesgeblet; sonst: Antell an allen Ub€rnachtungen arn Auslarü zusanrnen.- 2)Rechnerischer l.lert übernachtungen / Ankünfte.
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4 Ca@ingplätze urld.
nech

Stellplatzkapaz
Ländern

ität

tlovellü€r 1997

Larld

caipingplätze Stellplätze für UrlaubcaiFing
darunter darunt€r

mlt urlaubsca,rping arlgehtene Stellplätzc
lnsgesait I ) I derunter

t__-____
le.oren.t 

al

lrlsgesmt 2) ver-
änderüng
gegcnübcr
cteil Vor-
J ahr€srDnat

zusannen zusann€n Antell 4)

Anzahl

Bden-Hürtt€nberg
Bay€m

Berlln
Brandenburg

Bremn
Hailburg

Hessen

t{eck lenburg-vorpornern
Niedersactlsen

tbtürhc ln-l'l€s t f alen

Rhelnland-Pfalz

Saarland

Sachsen

Sacrcen-Anhalt
Schlc!rr{ig-ttiolstein
Thilring€n

Bun&sgebtet

tlachrichtlich !

Früherca Eund6gebiet
t{cue Länder und Berlin-(bt

220

396

t7l

3

r54

167

{04

4r9

247

36

8:t

63

ao
52

26S

2 t8t
537

3

1511

165

308

223

242

:F
&t
63

277

50

2 :rxr

r 807

532

11t

27

27

lll
18

1

6

4

17

4

2A3

31ßl

704

r01

119

t1ß

ß7
507

908

5SO

$5
@
rE4

10, {
5r9

8r8

10,0-
l 16-

9r3-
3,6-
413

llll, l-
9r0
717

8,2-
20,5-
1,3-

lrtl-
0rlF

!ßr0
60r0

17,A

32r4
3l,8
41,0

Gl12

59r 1

16r6

16,7
50,3

9r4
lßrl
{l rs

1618

ß18

Deutschland

2r3
350

170 12 0e0 2 r1[l

r08

1*t

24

56

?7

tzl
t3l
129

l3
17

23

6
20

&5

2t 4ß
:t2 167

t0 292

19 31rl

4 769

I 622

11 121

8 936

tl 09r

706

I 152

2 308

I 682

I 753

84 no{l

67 970

16 1ß4

Tt4

L22

tß n7
s5 r97

l) Fr-gPulß3e der r€pazltäts?$9h.r.A elßchlieolich aJ- urd Abgänge.-2) Ergeurlsse der KrprzltätsefücbJm El{. ,io<io.le3
§tellplatzangsbt ln d€n zur{ickllegonden 13 rtnaten (eircchl. Ifd; ibnat).:3) 6am ooär aäitrciia-g€öiiääte Cir'iä.:ii-inteil anhsgssart.
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Teil 2

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatastik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikges€tz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGB|. t S. 1Zg3),
zuleEt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
2.März 1994 (BGBI.l S.384), in Verbindung mit dem
GeseE über die Statistik ftir Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGB|.I
S. 462, 565), zuleEt geändert durch Artrkel6 Abs. 36
des Gesetzes vom 27. Dezernber 1gg3 (BGBI. I

S. 2378, 19941 S. 2439). Erhoben werden die Angaben
zu den Tatbeständen nach § 3 HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszyveigsystema-
tische Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundhge der Ktassifikation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\A2 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit SiE in
Deutschland, die ausschließlich oder übenruiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen
zu verstehen, die entweder gegen Bezahlung übernach-
tung ftir eine begrenzte Zeit (auch mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken)anbieten oder die Speisen oder Ge-
tränke im allgemeinen zum Verzehr an Ort und Stelle
abgeben. Die Unternehmen müssen dabei stets ftir das
Gesamtunternehmen melden, also unter Einschluß auch
solcher Arbeitsstätten, in denen andera als Gastgewer-
betätQkeiten übenariegen (2.8. Herstellung von Nah-
rungs- und Genußmitteln, 'Cafe-Konditorei"). Nicht ein-
bezog€n werden hnd- und forstwirtschaftliche Betrietre,
im Ausland gelegene Unternehmensteile sowie die Gast-
gewerbeaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirt-
schaftlicher Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt,
wie von Einzelhandelsunternehmen beüiebene Restau-
rants oder von Unternehmen des Produzierenden Ge-
werbes oder Behörden in eigener Regie betriebene Kan-
tinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgpwerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionalle Konzept ange-
wandt wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser
Unternehmen dort erfaßt @eispieisweise in den o.a. Fäl-
len: Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden
Gewerbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine über-
schneidungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der
einzelnen Bereichsstatistiken gewäihrleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren ver-
schiedenen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird
der wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugelrö-

rigkeit zu einem Erhebungsberebh dadurch festgplegt.
daß ermittelt wird, in welchern Bereich die größte Wert-
schöpfung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik
die hierfrir benötigten unternehmensspezifischen Roher-
tragsquoten nicht erfragt werden, basieren diese Fest-
stellungen auf branchenweise ermittelten durchschnittli-
chen Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen
in der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Be-
triebsarten (5 -Steller der tttlZ) zr.rgeordnet. Unternehmen,
die eine gemischte Tät@keit ('Beherbergungsgewerbe
und Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grund-
sätzlich dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn
sie 9 und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Stati-
stischen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerun-
ternehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr
als einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bun-
desamt veröffentlicht Bundesergebnisse. Gnderergeb-
nisse werden von den entsprechenden Statistrschen
Landesäm tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbastatistik besteht nach § 8 des Han-
delsstatistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26
Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes üb€r die Statistik ftir Bun-
deszwecke - Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber
oder Leitar der Unternehmen auskunftspflbhtQ.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer
Grundlage durchgeftihrt. GeseElbh ist ger€gelt, daß
höchstens 11 500 Unternehmen des Gastgewerbes be-
fragt werden dürfen. Deren Ar.rswahl erfo§te nach einem
von Wissenscl'nft und Rechtsprechung anerkannten
mathematisch-statistischen Verfahren aus der Gesamt-
heit der Gastgewerbeunternehmen, die bei der Handels-
und Gaststättenzählung (HCZ) 1993 ermittelt wurde. Die
Unternehmen wurden durch eine geschichtete Zufalls-
auswahl aus der AuswahQrundlage gezogen. Für die
Schichtung der Auswahlgrundhge war die beabsichtigte
Ergebnisdarstellung nach Bundesländern und Wirt-
schaftsgruppen maßgebend. Ab einer bestimmten Um-
saEhöhe, der sogenannten Totalschwelle, die frjr ledes
Bundesland und fuir iede \Mrtschaftsgruppe gesondert
ermittelt wurde, erfolgte keine repräsentative Auswahl
mehr; vielmehr wurden die Unternehmen mit einem Um-
satz über der Totalschwelle vollählig in die Stichprobe
einbezogen.

Erläutenlngen
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Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird erwartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspregern. Dazu rnüs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben. wie Unternehmensneugründungen, -zu-
samrnenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in di€ Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen. die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätrgkeit nach Ver-
pachtung. Verkauf, ÜOergabe, Fusion, AnOaung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch für das sogenannte 'Nachfolgeunterneh-
men' bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern. beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgaseEes zählt. Als Ersatz fuir die aus dern Berichts-
kreis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskeis aufgaommen.

Erläuterungen zur E:gebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergeonisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den beider Stichprobenziehung ftir die
Unternehmen festgesetzten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (ftir Anzahl der Unter-
rrehmen) und gebundener Hochrechnung tir das Merk-
mal 'Umsatz' und die mit dem Umsatz stark konelierten
Merkmale, sowie entsprechend ftir das Merkmal
'BescMftPte" und db mit d6r Anzahl der BescMft§ten
stark korrelierten Merkmale. wie z.B. &uftdohre und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Fo§e, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfälbn in der BescMftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 ElescMf-
tigten mehr als doppelt soviel Eleschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dias auch auf das
Hochrechnungsverfahren zur(bkzutihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschiftigte sind tätig€ lnhaber, mithelfende Familien-
angehör§e sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildanden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
huber) und TeilzeitbescMftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küzer als db orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Volltreschäft §te.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleisturp sowie sonst(7e be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hochstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn Oer Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 das
GaststättengeseEes unterllegt. Hierzu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von FerienMusern unC Ferbr-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen iedoch Verpfh-
gungsleistungen (2.8. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensrnitteln. Geträinken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedi,enungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
arrch der Verkauf über die Straße und an Betridbs-
angehörige sowie der Eigenvabrar.rch.

c) Zu den sonstigen betridblich€n UmsäEen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinlgurp, Btiglerei. E!äi-
dern, Garagenvermietung u. dgl. einschl. B€die-
nurpsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- urd Spielautornaten,
Eintrittsgelder einschl. Vergmigungsster.pr, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus denr Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal«ruaren, Andenken u.
dgl. zählen iedoch nicht zum UmsaE ats Gastgewerbe,
sondern zum UmsaE aus Einzeltnndel. Entsprehendes
gilt auch frir die Verkaufserlöse aus etwa vorhandensr
gewerblbhen Nebenbetridben.

UmsaE

UmsaE ist der Gesamtbetag der abgprechneten Liefa-
rurEEn und sonstigen Lsistungen (einschl. UmsaEstercr)
ztatiglbh Bedienungsgeld, Getränke-, S€kt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht iedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenvokehrsabgabe) sovvie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gaarerblichen Nebenb6-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fth
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören pdoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erfäga (2.8. aus denr
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Verkauf von Anhgarermogen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfrernd genufzten Gebäuden und Go-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapitaloder Erträge aus Beteil@ungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmäleungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresr(bkvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzr.seEen.

Bei Zug€hörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen organ-
schaft sind sowohl der auf das Untenrehmen entfallende
Umsatr mit Dritten als auch db mit den übrQen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätsten ln-
nenumsätze anzug€ben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbester-rcrrechtlbhen Gründen Bücher
ftihren oder ähnliche Au2eichnungen mit dern Ziel einer
iährlichen Feststellur€ des Vermögensstandes machen
muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Basis 1995 = 100

Bei der nebenstehenci dargestellten kon-
jurkturollen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse cler Zeitreihenanalyse nach

dem .Berliner Verlalrren' (Versim 4). Ore-

ses Verlahren zerlegt die Oiginahaterte

(Oiginakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente. ente Saison- und Kalender-

Komponente sowie ehe Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berlrner Verfahrens wird häulq als Kon-

junkturindikator eingesetzt. da sie die

mittel- bis langfristrge ,Grundtendenz' der

Reilre angezeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa lür die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über dre Entwick-

lung behattet srnd.

Das .Berliner Verlahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technisclen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut ür Wirt-

schaltslorschurg in Berlür hervorgegangen.

Literaturhrnwers: B. Nuliau, S. Heiler, P.

Wäsch. B. Meissner. D. Filip: Das .Berliner

Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lyse. in: DIW-Beiträge zur Strukturfor-

schung. Heft 7. Berlin 1969.
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a Entwlcllung det um.atser (nomlnaureal) und de? Beschäffgtenzahl lm Gastgorrerbe.)
tetzahlen l0O5 s 100

Deutschland

B€richts-
zeitraum

1994
1995
1996

1995 1. Halbiahr
2. Halbiahr

1996 1. Halbjahr
2. Haltfahr

x
-1,3
-3,6

96.9 1,5
103,1 -0,6

93,5 -3,5
99,4 -3,6

90,4 -3,3

88,1 0,7105,6 2.1
107,5 4,398,7 -1,3

x
-1,6
-2.8

100,2
100,0
99,2

-1,6
-1,6

9E,5
101,5

99,5
100,0
97,6

94.2
101,1

92,3

87,4
105,5
108,1
90,0

E6,5
101,9
105,6
96,5

84,5
100,2
105,2

82,7
85.3
9,0.3
s8,2

111,0
107,2
107,5
107,5
10e.2
107,6
91,4
s8.2

81,4
63,8
94,3
96,1

106,8
102,9
104,3
1(b.4
106,0
104,5
69.5
95.6

101,3
100,0
96,4

E6.0
100,9
103,7
95,0

83,0
97.9

102,2

83,5
66,0
94,8
98,6

111.2
107,0
106,9
107,0
108,7
107,1
91,2
97.9

El, r
E3,2
93,7
95,5

105,8
101,6
102,5
104,5
10/.,2
102,7
88.1
94,2

79,0
79,1
90,3
90,9

103,3
99,7

100,0
102,8
10/.,2
100,2
86,5

101,6
100,0
97,2

99,0
101,0

96,1
101,9
103,2
98,8

92,7
98,2
9E,9

95,4
96,1
96,9

100,0
102,5
103,1
102,E
103,6
103,3
101,2
97,5
97,6

93,0
93,7
95.7
97.8
99.7

100,1
99,4
90,6
90,9
9E,4
94,5
94,6

darunter:

98,2
100,2

95,2
101,E
102,9
100,1

95,3
101,1
101,4
9E,9

96,3
103,1
103,5

94,7
95,3
95,6
99,2

102,9
103,3
102,3
103,4
103,1
101,9
98,6
99,8

94,0
95,0
96,9
99,2

101,9
102,3
101,0
101,6
101,8
100,5
97,6
96,7

94,6
95,5
98,7

100.7
104,4
104,1
103.4
102,7
103,6
102,9
101.1

x
0,5

-2.4

x
-o,2
4,E

1,7
4,6

-2,3
-2,4

-2,0

96,4
103,6

-0,1
-0,2

96,7 -2,3
97,7 -3,3

95,4 -1,3 99,8 1,6

-0,3
-1,3

1997

1995

1. Halbiahr

1. Qua.tal
2. Quartal
3. QuartaLl
4. Qua.tel

1906 1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Qua.tal

1997 1. Quarlal
2. Quartal
3. Quadal

1995 Januar
Februar
Mäz
Apdl
Mai
Juni
Juli
August
September
Ohober
Norember
Dezember

1996 Januar
Febnrar
Märl
April
Mai
Juni
Jull
August
September
Oktober
l,lovomb€r
D,ezember

1907 Januar
Februar
1r,lärz
April
iiai
Juni
Jull
August
September
Oltub€r
Norernber

-2,3
-1,7
.0,4

-0,5
2,9
0,7
1,7
2,8
2,5
1.0
0,5
-1,4
-0,6
-1,4
-1,8

-1,6
.1,8
0,0

-2,1
-3,E
4.0
-3,0
-1,0
-2,9
-2,9
-2,1
-2,6

80,4 -1,2
80.9 -3,s
92,1 -2,3
s2,8 -3.4

105,5 -1,2
102,2 -0,7
102,E .1.4
105,7 -0.7
107,1 1.0
103,0 -1,.t
8E,S -0,6

94,1 -2,1
99,2 -2.6
99,6 -3,s
95,8 -3,0

-1,0
-3,4
-2.3
-2,5

0,9
2,4
0,1

-1.3

-1,9
-1,3
-1 ,1
-2.1

-0,4
0,1

-0,2
-0,3

0,2
4,2
-1,3
{,4
0,4
0,5

-0,7
0,1
o,2
0,1
4,9
4,2

o,7
-0,3
1,4
0,0

-1,0
-1,0
-1,3
-1,7
-1,3
-1.4
-1,0
-1 ,1

0,1
-0,7
-1,5
-1,2

-3,5
-3,0
-1.4

-1,5
-1,0
4,7

1,0
2,0
2.1

-2,4
-4,5
.3,5
-3,7

-0,9
2,7
0,3
1.4
2,5
2,3
0,6
0,3

.1.5
-0,6
-1,3
-1,7

-2,9
-3,3
-1,2
-3,1
4,9
-5,0
4,1
-2.3
4,1
4,1
-3,4
.3.8

-2,6
{,6
-3,6
.{,8
-2,4
-1.9
-2,4

-1,5
-1,5
-2,5
-1.7
-1,3
-1,0
-1,2
-0,8
-1 ,1
-1,7
-2,5
-2,4

91,6
91,E
94,6
96,s
99,0
98,9
98,6
98,4
99,2
9E,2
95,4

-1.6
0.0

-2.1
-1.8

-2.5
-2,5
-1.2
-2,2
-2,7
-2.9
-3,3
-3,9
-3,3
-2,8
-3,1
-3,1

-1,5
-2,0
-1,1
-1,3
-0,7
-1,2
-0.E
-1,2
4,7
4.2
1,0

0,6
0,5
1,9
1,5
2,5
1,8
2,4
1,1
1,8
2,1
3,6

') Ar,6a G.rndgüairürait hoäg.radin t E gaö.'ti.ra dcr,üp.a.antrtivan
SlichFoömb.ftrgrre . Di. E E6tni$. u,rfd{r - b.ümt (lrdr NdrmC-
(l/mm - mqidl€h ,üchii kc.rd (Ur 24 Mo.6a) ko.riglrrt

Umsatr
in j€t'veiligen

Preisen
in Preisen

(hs Jahres 1991
ißgeeamt

1995 = 10O c/o 1l 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100 o/o 1l 1995 = 100
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Aktuelle Monatsergebnisse



1 UIiISATZEI{IUICKLII\ß II{ OASTGS{ER8E }IACH XIRTSCHAFTSZ}C TGEN

XXE = 100

II.ISATZilt|CR
0€R
Kr-AS-
SIFI-
t(ATIort

r)
!IIRTSCTIAFTSA€IG

NOV.

1997

Mtv.

1gSE

OKT.

19!t7 l§xt7

NW.

1997

NW.

19!ß

OKT.

19!t7

/NOVJAN JAN. /NOV.

r997

IN GI,CILIGEN PREISEN IN PREIS€N O€S JAIIRES T$T

55 l ,Peft-garnls
tbtels,G!3uüfe
8lomn u.ibtols

Dcurcütad

85,8 86,11 114,0 97,8 83,2 84,7 110,6

4i2,7 {gr3 90,6 97,8 ll!1,6 50,4

&1,0 &1,9 112,5 97,8 80r7 82,6 109,4

!Fr3

552 Sot,rst. Behcräergur€s-
0€f€rb

55. 1,2 B€har&qungsg€rcrbe
zuSürllBn

553

555

zr.Eatnn

lqrttncn u.Catarar

G6tgffirb.56

90r2

L0412

88,9

91r 0

l0l r6

SlrS

97,1

108.2

103,0

srl
101,5

!5,5

e7.7

101,6

86,5

ts,5

100,3

88,1

911,6

loEi,5

100,2

94rg

§8,2

93,5

91,6

9!1,0

!Er4

94,2

90,2

Res tlurJlta,Caf es. Eis-
dlelon u. Inbtßh6llen 89,3 90,0

55 { SonEt.G6tstättengü€rb.

56. 3, { Gctstättene*rbo

97,5 $ir5 88,6 $rl

ßr2 g{r,ll $i,6 94,0 90r2 92,7 92,9

1 ) KLASSIF I|(AT I Or oER }|IRTSCT{AFTS2!€ IGE, A,SGABE r9$.
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2 IT{SATZENTI.IICKLIJI\ß II{ 6AST6EI€RBE t\lACH I.IIRTSCIIAFTSZ€ I6EN

PROZENT

VERAENOER$G OER IJI.ISATAERTE

I{I.!GR
DER
KLA
STF
r(AT

1)

bIIRTSCHAFTSa,{E 16

NOV. 1997

6EGENJEBER
!

NW. 1S5 ! oKT. 1997
I

oKT. 97
6E6EIÜEBER
NOV. $ r-hD

JAN./NOV.97

GE6EM.IE8ER

JAN./NOV. S16

MIv. 97

6E6EIIIJEEER

Mtv. 96

JAN./NOV. 97

GEGENJEBER

JAN./M]V. $

NOV. 97 u\D

$OKT

IN f,I,CILIGEN PREISEN IN PREISEN O€S JATIRES IgIl

55r Hotels ,66sthöfc, Pen-
sion€n u.tlotels garnls -or7

55 2 Sonst.Echerbergung6-
gai'€rbe -11,7

55. 1 12 &h€rbcrgungsgorerbe
zusallllBn -1,1

Restaurürts,C€fes, Els-
dielen u. Inblßh8llen 4,7

55 4 Sonst.o6tstättengeHeröo -l 13

55.3,4 Gaststätt3ng*rbc
zusaüE t -0r9

218

{),6

55 5 rcntinen u.Caterer

55 GastgeÜ€tü

r ) TLASSIF II(AT IOII O€R 1{I RTSCHAFTSA€ IGE, AUSGAEE I!83.

IGET3-?.i.t-iriFl

-2417

+2rg

-ß12

-8r4

-2'6

-7 rl

-3r6

-13r7

DeutgAland

-016

-?,1

-019

-l r5

-215

-l r8

3,?

-t, I

-l 19

-l12

-4,?

-l '5

-2'5

-2r0

412

-l 14

-1r8

-13 r3

-212

-1r9

-2r7

-2rl

tr3

-l rB

-214

-5r9

'2rG

-219

-3r8

-3, I

3r0

-215
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3 ENI}IICKLIJM} OER BESCHAEFT I6TEN2AIIL II,I GASTGEI{ERBE NACH (IRTSCTIAFTSA€ I6EN

BESCHAEFTIGTE VERAEI\D€RT,h6 O€R BESCHAEFTIGTENZATIL

tu.itGR
OER
KLAS-
SIFI-
I(ATI(N

1)

1{IRTSCTIAFTSA€ 16

oAVo{

VOLL- !TEIL-BE- I.ZEIT-
SCTIAEF- ! BE-TIOIE !SCIIAEF-

! TIGTE

IN56ESAI{T
VOLLBESCIIAEF-

rI6TE
TEILZEITBE-
SCIIAEFT16TE

oAVil
VOLL- !TEILZEIT-BE- !BESCHAEF-
SCHAEF. ! TIGTE
TIGTE !

OAVO{

INS-
GESAI,IT

! INS-
!GESAI,IT
!
!

NOV.t9$
NOV. 19!17 GECENTJEBER !! oKT. ! NOV. ! oKT. ! NoV. ! oKT. !! 1997 ! l!Xt6 ! 1997 ! lglE ! 19!)7 !

JAN./NOV. 1997
GE6EM,EBER

JAN./NW. l$t6
NOv. 1997

1Sl!5 = 100 PROzENT

SS I Hotels
slonen

Daßchland

,Ga§thöfe,P€n-u.tlotels garnls 92rS 90,7 96,0 -lr2 {16 -3,5 €,{ 3,6 €,1 -2,5 -4,4 1,4

552 Sonst. Echerbsrguno3-
96,€6e 8515 84,1 87,3 -0r7 -1419 -1,9 -15,0 1,0 -14.2 -1,6 -2,? -0,0

55. l 12 Beh€rösfgungsgQ€rbe
zusailnen

55 3 Restaursnts,Cafca,Eis-
dlelen u. Iülßhallen

55.3,{ G6t3tätts,€ffirto
zusarnen

9210 9013 9ß,2 -l,l -613 -3111 -6,1 3,4 -6,9 -2,4 -4r3 lr3

!1518 90,1 102,0 1,1 -3,1 -0r5 -3,7 2,6 -2,5 -1,0 -3,4 1,6

55 1l Sor6t.o6Btättengmrbe 9716 91,1 101,8 3r2 1rS 0,1 -Or3 5,1 2,6 -0,? -A,2 0,9

55 5 Kantinen u.C6t€r€r

55 C6teelsrbe

$r3

101 r6

llEi,4

90,11

94,9

90r7

102,0

lll,3
101, 1

l,?

3r3

lr0

-l r8

1r5

-219

-0r3

116

-1 r3

-2r9

-0 19

-3 r9

315

5r5

3r6

-0r8

417

-1r7

-0'9

5r7

{r9

-3r 4

312

-312

lr4

9r0

lr8

r )KLASSIFIT(ATI(N O€R XIRTSCT{AFTSZf, l6E, AUSGABE 1€Xt0.

-42 -



Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: GroBhandel

1.1: Beschäfügte und Umsatz im Großhande!
(MeBzahlen)
Der Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigrte sowie Umsatz, die u.a. nach Wrt-
schaftsaleigen gegliedert sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Oie Ergebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensoiliment sowie Bezugs- und Absatzwege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnlsse sind
u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen.

1.S.2: Monaüiche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basls 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und UmsaE im Eimelhandel
(Meßzahlen)
Oer Monatsbericht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten lür
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Warcneingang, lagerbe-
stand und lnvestiüonen im Einzelhande!
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegriter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind unteqliedert u.a.
nach Wrtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-

7.4: Warensorüment im Gastgewerbe
ln mehriährlichem Abstand - zuletzt lür das Geschäftsiahr 1995 -
werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortlments im Gastgewerbe erhoben. Die Ergebnisse sind
untergliedert nach Wrtschaftsai/eigen.

Ergebnisse elnmallger Zählungen
Handels- und Gaststättemählung 1903
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übercichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wrtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhanclel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angab€n über Untemehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigrte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Aöeitsstätten des Einzel-
handels
Oer Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehöetriebsuntemehmen und überuiegende Tätigkeit ihrer Ar-

b€itsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstittten, Beschäftigte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetaJng des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- Ladengeschäfte, BescMftigte, Umsatz, Geschäftsflibhe und Ver-

kaufsfläche

Gro8handel und Handelsvermitüung
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
verminelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstänen, Beschäftigte und Umsatz

- ArbeitssEtten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Berlcht enthält Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, B€schäftigte und Umsatz

- &beitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusarnmensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Gastgewerbe
Dieser Berlcht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsuntemehmen und äben^rieqende Tätiokeit ihrer Ar-

beitssttitten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäfügte, UEsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdehbetten
rrnd Ferienhäuser,
-wohnungen

Klaeelllkaüonen
Klasslflkatlon der Wirtschaftsa^reige mit Erläut€rungen, Ausgabe 1 993
§ystematik der Wirtschaftsa,veige mlt Erläuterungen, Ausgabe t979
Systematlsches Gütervetzelchnls für ProduRionsstatlstiken, Ausgabe

1984

men.

3.3: Warcnsorüment sowie Bezugswege im Elmelhande!
lm Abstand von ftinf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
iahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des
Warensortiments im Einzelhandel vertiffentlicht. Die Egebnlsse
sind u.a. untergliedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe

7.1: Beherbergung im Reisevertehr sowie Umsatz und
BescMfügte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemactrtungen, darunter von
4uslandsgästen in der Gliederung nach dem stilhdigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit I und mehr Betten veriJ,ffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. Außerdem
werden Angaben über das ieweilige Bettenangebot und dle Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Egebnisse für das Winterhalb-
lahr werden im April-Bericht. für das Sommerhalbiahr lm Oktober-
Bericht und ftir das tGlenderiahr im Dezember-Bericht ver{rffent-
licht. Für das GastgewerÖe werden AnSaben zur Umsatzentwlck-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wrtschaftsaareigen vertifientlicht.

7.2 Beheöergungskapazität
Oet ln oiährilchem Abstand (erstmals ftir 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungssultten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, GemeindegröBenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisktassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die BeheröergungskapaziUit der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäfügung, UmsaE, Warcnelngang, Lageöe-
stand und lnvestiüonen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lageöestand, lnvestitionen sowle Miäen und pach-
ten für Anlagegü,ter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedefi nach Wirtschaftszweigen und GröBenklassen.

W
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